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Z «r Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 7 . Mai .

Professor der theologischen Fakultät
, n Heidelberg zum Fall Schwarz sagt .

Dr.
tiid; ;: 2,. Kirchenheini , o . v . Professor der protestan-
s,ä> i» Geologie an der Universität Heidelberg, spricht* >u Nr . 18 der „Reformation " über Ncligionsprozeste»iw
»ach . 8 166 des R .-Str .-G .-B . aus . Er freut sich
b>ea,? 7 . » a - ® -

" sehr , daß Professor Böhtlingk
kW,, , girier bekannten Schrift nicht bestraft werden

und mich der Prediger Gottfried Schwarz
ke^

' Wwurgericht in Mannheim von der Anklage, die
'Mi, ^ Birdie beschimpft zu haben, freigesprochen

» Kn ist. Mancher , der bisher fiir die Schwur -
L richte n :M begeistert gewesen wäre , sei nach diesem
ffiP als Anhänger dieser Institution aus bc :n Ge-
Iti a

flnIc geschieden. Römisch -katholische Richter seien
^ ^ gung des § 166 befangen und daher „ iiber-

={,
W » nfähig"

. denselben auszulegen, da er em Er -
" os moderner Kulturentwickelung sei .

^ ^ itcr sogt rr dann : . , ,
^ i

" 5ni übrigen sollte man sich für die Praxis klar machen,
d- «k

' el Zeit vergeudet , „ wie viel Papier verschrieben, wie
' kosten verursacht werde » durch alle diese lediglich den

^.. ^ »wnrancn Zwecken dienenden Denunziationen : Pastor
fs : »Ml ^ >>rde über zwanzigmal denunziert und siebzehnmal
t>!i ,

Ĥ 'ochcn u s, n) . Man sollte endlich einmal , da es
lkick». .leider nicht wie in älteren Rechten möglich ist, über
^ frn,T,

r<tßt Denunzianten die Strafe des beir . angezeigten
h’nr, cnS bcrhängen , daran denken, ob es nicht möglich
if 0rt

’ oemöft § 5oi Str .-Pr .- O . den Denunzianten die
besi.

''
Muerlcgen , da diese Anzeigen im Grunde wider

ihrn» .
^ ?üsen gemacht sind — wenigstens nach unserer

gksäm.
" bcnischen Anffaffnng — mindestens aber nach den

tFreiiirf.
11 ^ " tscke -duiigen ans grober Fahrlässigkeit beruhen ,

tonw »
lü?r{ 02 das beste , die Behörden lehnten ohne

bci Tl ab und hielten sich 8 344 Str .-G .-B . vor Augen,ach die Unschuld der Betreffenden meist von vornherein
f, 3cf; t. Immerhin bleiben für die Praxis der Schwicrig -
L,k » genug , und eine cndgiltige Besserung , eine
§ kffe>ung der Richter aus fortwährendem Dilemma ,
A nur möglich durch gänzliche Aufhebung des
l , 166, lote sic auch Pfleiderer im 1 . Heft der HoenSbroech -
men Zcitschrift fordert . Im Kampfe der Geister soll nur
!» u geistigen Waffen gekämpft werden . ES ist klar , daß

Päpstl in ge n das nicht genehm ist , daß sie den Staat
firrn haben wollen . Die römische Kirche be-

- S " ^ ^ ", a '̂
,? . » l'aarichtimgen und Gebräuchen "

, sie ist, wie
liausführte , das Judentum in der christ -

° 2 ist unvermeidlich , daß jede wahre
AiindV'' Einzelheiten als schimpflich em -

LtguoriS Moral undJesuitenkünste ,
beim „

^ " nd Orden , Hostienanbetnng und
» >' d r

ß ? ? bi u n d e r nsw . kann man nicht dar st
"

f t Y ^ v * " I«v » « U II II III || II II I VVV •
° ll man nicht darstellen , ohne die Ent -

u. Iceligion Christi zu „ Fetischismus "
^ ^ vorzuheben . Vielmehr haben wir die

neAc" dem Judentum auch das speziell Heidnische
ansch e n Kirche zu betonen (man denke an Tredes

^
°- ntum m der katholischen Kirche SüditalienS ) . Nicht

itnbm ,
0 l ni ' " ikht die Aeußernng ist das „ Beschimpfende",

In r>. .
° f Sache . Daran ist aber nichts zu ändern , es

daß die römische Kirche sich los macht vom
„': (i .

c
l \ t,nn und Fetischismus , von denen , die

»Hebt ,
mbtr ' von Anbetung „ lückenhafter Stoffteilc "

, los
bwnei,- .

" " ad rückkehrt zum Evangelium . Wir
»der , * •?

" dieser Bewegung den 8 166 nicht zum Schutze,
1» iniVf . " » billig , uns die Verteidigung ( !) etwa einengen" l Schließlich soll der Gedanke znrückgewiesen
^litonrfi . o, vb die Aufhebung des Paragraphen die kon -
^ cntrii) verschärfen würde — wir haben die
Ä e lleberzeugung und treten für die Aufhebung ein
»i? 5" 2 Gerechtigkeitsgefühl , sondern auch im Sinne" BU' ien Friedens ."

Als wir das lasen , fragten wir uns , ob es möglich
sei , daß ein deutscher Professor der evangelrschen Theo¬
logie so befangen sein könnte , daß er Beschnnpfer
unserer katholischen Ueberzciigung verteidigt und geradezu
das Recht , die katholische Ueberzeugung zu beschimpfen ,
proklamiert. Leider müssen wir sagen : ja, es ist möglich ,
und leider haben wir in Baden wiederum die zweifel¬
hafte Ehre , neben eineui Böhtlingk und einem Schwarz
auch gleich den Universitätsprofessor zu haben , der beide
verteidigt. Und wie verteidigt er sic ? Er meint , mcht
diese Herren beschimpften die katholische Religion ; das
Schimpfliche läge in der Sache, in der katholischen Reli¬
gion selbst , im allerheiligstcn Altarsakrament , in der
Heiligenverchrung nsw . Daß dieser Mann dann auch
noch von Toleranz spricht , ist das wirklich Merkwürdige.
Toleranz sehen wir hier nicht , sonder» nur glühenden
Fanatismus , der aber bezeichnend ist für die Zeit , rn der
wir leben .

Unsere Nationalliberalen können sich nicht genug er¬
eifern, über die „Wahlmache" des Zentrums , weil es
davon spreche , die katholische Religion sei in Gefahr .
Davon könne gar keine Rede sein . Nun , wohin käme
es mit unserer katholischen Religion , wenn derlei Fana¬
tiker einmal frei schalten und walten könnten , und wir Ka¬
tholiken hätten keinen Schutz in unserer Volksvertretung
durch ein starkes Zentrum ? Würden dann die National¬
liberalen , die alten Kulturkämpfer und Knebler der kirch¬
lichen Freiheit , unfern Schutz übernehmen? Wehe uns ,
wenn sie unsere Schützer sein müßten.

Wir wissen genau, warum wir zum Zentrum stehen .
Jede positive religiöse Ueberzeugung, sei sie katholisch
oder protestantisch hat ihren stärksten Rückhalt im Zen¬
trum . Darum arbeiten wir , daß das Zentrum wieder
in alter Stärke in den Reichstag konimt . Ein starkes
Zentrum ist und bleibt unsere Parole !

Deutschland .
Berlin , 5 . Mai .

- Das „Militärwoche 11blatt " meldet : Flügeladju¬
tant v . Pritzelwitz ist von der Stellung des militäri¬
schen Begleiters des Kronprinzen enthoben und unter
Belassnng als Flügeladjntant des Kaisers zum Kom¬
mandeur der 40 . Infanterie -Brigade in Braunschweig
ernannt worden . Major v . Oppen vom 1 . Garde¬
regiment ist zum persönlichen Adjutanten des Kron¬
prinzen ernannt worden ; Oberleutnant v . Stülp¬
nagel , bisher st Irr suite des 1 . Garderegimentes und
zweiter Begleiter des Kronprinzen , ist zum zweiten
persönlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannt
worden .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Durch die

Presse geht die Meldung , daß der wegen Tötung
eines Eingeborenen in 'Deutsch-Sndwestafrika zu
längerer Freiheitsstrafe verurteilte Prinz Prosper
Arenberg begnadigt sein soll. Wir sind zur Erklärung
ermächtigt , daß die Meldung unrichtig ist . Zn dem
umlaufenden Gerüchte gab möglicherweise der Um¬
stand Anlaß , daß bei den zuständigen Militärgerichten
ein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens vor¬
liegt .

Lindau im Bodensee , 6 . Mai . Der in Kempten
erscheinenden „Allgäuer Ztg .

" wird von hier gemeldet ,
daß am Montag abend gleich nach der Geburt in der
Villa Toskana ein Telegramm an das sächsische Hof-
marschallanit abgesandt wurde . Der sächsische Kron¬
prinz antwortete gestern morgen in herzlicher Weise
an die Prinzessin Louise selbst wie auch an die Groß¬
herzogin von Toskana mit einem Glückwunschtele¬
gramm . (Das klingt ganz unglaublich .)

^ aiscrfahrt nach Monte Cafsino .
Hütern,0 -. Mai . Ans Monte Eassino wird noch der
Miia +„V

a berichtet , daß der Kaiser bei dem gestrigen'biss . „ c
^Imphisch de » Erzabt von Bcuron und den

. I Mengler von Metz begrüßte .
SC * ^ Ird demselben Blatte vom Kaiserbesuch im
!
' »sichet , daß der Kaiser bei der Begrüßung der

>t>r aTi, ^ sichöfc ans eine kurze Huldigung s -An -
^ '»idert

C GrzbischofsNörb er von Freiburg
TObfteaef, cc " " still erfreut , hier in der Umgebung des
»>iirdi„ ,-, e u t s ch e zu finden und darunter auch die hoch-
ßchßx,,

»»" Vertreter des deutschen Episkopats be-
t?» * i !1 wmwn . In hohem Grade sei er erfreut gewesen ,^ c ' u » k P I " f° außerordentlich blühender
i » ® n + i e * * üngetroffen zu haben . Er könne nur

beten , daß er den Papst noch recht
halten möge zum Heile der ganzen

5iftt,M 'A bem B t s ch o f W i l l t von Limburg sprach
Älc i, .,P,ubcr die K u n st s ch ä tz e der Limburger Kathe -'

»»lichi
lallte seinen deinnächstigcii B c s u ch derselben in

Die Deutschen Pilger in Rom .
Der dritte Freiburger Pilgerzug

„ jfeit sibon durch Telegramm berichtet , gerade einge -
ber Kaiser abfnhr . Die Pilger , welche im ab -

Bahnhof Aufstellung genommen hatten , be-
^ siinstMonarchen stürmische Ovationen . Nach der
n,̂ IamO!.v" »'dcn die Katakomben besichtigt . In der ?lbend -

D Uln 8 brachte der Vorsitzende des Zentralkomitees
s : z b - o >t e den Toast ans den Pap st aus . Der hochw.

Nörber von Freiburg sprach über
° » tfrfj ""8 Roms und motivierte das Hoch auf den

Kaiser . Abgeordneter Amts -
ei1 H o Au? .i ^ » ktor Gießle r -M a n n h e i m feierte

^ ^ Rwurdigsten Episkopat .

. ^ N. f
Kirchliche Nachrichten .

(iiA' den ^ . A e!il Vatikan . Der Papst empfing am
»^ P . " pvltolischen Administrator des posnistbeii Bis -

K»^ 1 " buka , Bischof Markovic , in Audienz .
tePptftko^ ? ' Der Kaiser besuchte am 3. d ., morgens ,b ^ ardbPr - "̂ " " b die Kirche Sankt Agnese , die Titelkinbe

Fiu. P 2 Kopp , der dort Restaurationen vornahm .
- (Baden ) . Nachstehende Pfründ e it sind

~ CÖUn 9 ausgeschrijeben : Eberste inbn rg .

Bruchsal (Stadtpfarrer St . Peter ) , Heidels¬
heim , Wallbach . — Pfarrer Konrad Bauer in
Reichcnbach (Amt Lahr ) ist wegen andauernder Krankheit
p e n s i o ni e r t worden .

I Oberhauscn ( A . Bruchsal. ) Das Patroziniumsfest
Philippus » . Jakobnswurde letzten Sonntag in schöner, er¬
hebender Weise von hiesiger Pfarrgemeindc gefeiert . Der
Festtag wurde durch Festgelänte und Böllerschüsse donnernd
und melodisch begrüßt . Ilm 9 Uhr riefen die Glocken die
Gläubigen zum Festgottesdienst in das herrlich geschmückte
Gotteshaus , das viel zu klein war . um die Menge zu fassen.
Die kirchliche Feier nahm ihren Anfang mit der Prozession ,
die sich beim herrlichen Sonnenschein in ihrem vollen
Glanze entfalten konnte . Sämtliche hiesige Vereine , Vo
tcranenverein , Feuerwehrverein , Arbeiterverein , Militär ^
Verein . Gesangverein Fidclia , Turnverein , 111er Verein ,
nahmen offiziell daran teil und ehrten das Allerhciligste ,
durch die würdevollste Haltung . Nach der Prozession bestieg
unser hochw. Vikar Erncwein die Kanzel und schilderte
in volkstümlicher Weise das Leben der Kirchenpatrone und
forderte die ihrem Schutze Empfohlenen überzeugend zur
Nachahmung auf . Während dem Hochamt brachte der hie¬
sige Kirchenchor in feinster Ausführung unter der vorzüg¬
lichen Leitung seiner beiden Dirigenten die Messe St . Anna
von Keim zu Gehör . _

— Die nachmittags im großen Engel -
saalc stattgehabte gesellige Unterhaltung erfreute sich einer
sehr lebhaften Beteiligung seitens der verschiedenen Ver¬
einsmitglieder und der übrigen Bürgerschaft . Nach einigen
würdigen Vorträgen der Musikkapelle nahm der hochw.
Präses des Arbeitervereins Vikar Ernewein das Wort uird
sprach in einem schönen, ungemein fesselnden Vortrag über
das Thema : „Der Mann und die Religion "

. Er führte in
markanter Sprache aus , wie die Religion , das Christentum
den Rdann adelt und ihn befähigt , seine Pflichten gegen
Gott , Familie , Gemeinde , Kirche und Staat besser und leich¬
ter zu erfüllen . Seine Leitsätze bewies er an der Hand der
Erfahrung und bekräftigte sie durch Beispiele aus der Ge¬
schichte , Der Gesangverein Fidelia bewies beim Vortrag
von Neuert 's Lied „Jauchze mein Herz "

, was dieser Verein
unter den Händen seines tüchtigen Dirigenten Hauptlehrer
Schönig zu leisten vermag . Hauptlchrer Hanck hielt einen
Vortrag über Gottesbcweise . Er führte in klarer , warmer
und packender Weise in einer nach Form und Inhalt wohl -
geliingeucn Rede sein Thema durch . Nach mächtigen
Klängen der Blasinstrumente löste sich die Versammlung
wohlbcfriedigt gegen 8 Uhr auf . Dank allen , die durch ihr
Wirken dazu beitrugen ,

— Köln . Der Kaiser hat dem Erzbischof von

Ausland .
Nom , 6 . Mai . Wie der „Popolo Romano " meldet ,

hat gestern abend auf dem Capitol Kaiser Wilhelm
unter lebhaftem Beifall dem Mirgermeister von Rom
Fürsten Colonna zugetrunken mit den Worten : „Auf
Ihr Wohl und das Wohl der Bürger Roms ! " Dem
„Messagero " zufolge hat der Kaiser durch seinen Bot -
schafter, den Grafen Monts , dem Bürgermeister
10 000 Lire für die Armen übergeben lassen . Heute
vormittag unternahm der .Kaiser zusammen mit Gene -
ral Roger und einem Adjutanten , von Kürassieren
begleitet , eine Spazierfahrt nach dem Monte Pincio .
Der deutsche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
verließen um 11 Uhr den Quirinal in Begleitung
zweier Adjutanten und besuchten das Forum Roma -
nnm , das Forum Trajanum und das Kolosseum .
Kaiser Wilhelm und König Viktor Emamiel begaben
sich mit den deutschen und italienischen Prinzen in
das Palais der Königin -Witwe Margherita , um an
einem Familienfrühstück teilzunehmcn , welches die
KöniginWillve zu Ehren des deutschen Kaisers , gab .
Auf der Fahrt wurden die Herrscher und die Prinzen
von der Bevölkemng lebhaft begrüßt . — Der Kaiser
und die kaiserlichen Prinzen verließen das Palais der
Königin -Witwe Margherita um 2 Uhr und unter¬
nahmen in zwei Wagen , von Kürassieren geleitet , eine
längere Rundfahrt durch die Stadt ; dann fuhren sie
zum Quirinal . Auf dem ganzen Wege wurden die
Herrschaften von der Bevölkerung begeistert begrüßt .
— Der Kaiser und die kaiserlichen Prinzen sind heute
nachmittag 5% Uhr nach Donaneschingen abgereist .

Neapel , 6 . Mai . Heute vormittag wurde der Ge¬
denkstein an den Besuch , welchen Goethe im Jahre
1787 dem Philosophischen Filangiert hier abstattete ,
eingewciht . Professor Forraca hielt die Festrede ;
die Ntusikkapellen spielten unter großem Beifall die
deutsche und die italienische Hymne . Gleichzeitig
wurde an dem ^ use, in welchem Goethe gewohnt
hatte , eine kleine Gedenktafel enthüllt .

Sofia , 6 . Mai . Weder die Regierung noch die
öffentliche Meinung denken hier ernstlich an die Mög¬
lichkeit eines Krieges mit der Türkei . Dagegen hetzt
die Presse niazedonischer Färbung durch Verbreitung
falscher und unbestätigter Meldungen .

Konstantinopel , 6 . Mai . Die übrigen Mächte
(außer Oesterreich -Ungarn ?) werden keine Kriegs¬
schiffe mehr nach Saloniki schicken. Diese Entschließ¬
ung ist durch die Erwägung herbeigefuhrt worden ,
daß bereits die österreichisch-ungarischen Kriegsschiffe
durch ihr Erscheinen den gewünschten Erfolg , die durch
die Dynamitanschläge erregten fremden Kolonien zu
beruhigen , erzielt haben ; weiter durch die Erwäg¬
ungen , das; die bulgarischen Komitees das Erscheinen
der Kriegsschiffe bei der unwissenden Bevölkerung
als europäisches Einschreiten darstellen könnten , und
daß die mazedonische Bevölkerung nicht unnötig be¬
unruhigt oder aufgeregt werden soll. Aus denselben
Erwägungen werden auch die bereits anwesenden und
in den nächsten Tagen ankommenden Kriegsschiffe
nicht lange in Salonik verbleiben . — Infolge der
Vorfälle in Salonik ist in Uesküb , Koeprülu , Mona -
stir und vielen anderen Orten Mazedoniens eine große
Anzahl von Verhaftungen vorgenommen worden ,
linker den Verhafteten befinden sich zahlreiche Nota -
beln sowie der Sekretär des bulgarischen Bischofs
Toneff . Auch soll die Pforte die Abberufung des bul¬
garischen Handelsagenten in Monastir verlangt ha¬
ben , weil dieser bloßgestellt sei und die übrigen bul¬
garischen Handelsagenten als verdächtig überwachen

lasse. In Kdnstaiitinopel wurden mehrere bulgari
sche Kaufleute verhaftet , lvegen deren Freilassung von
seiten Bulgariens eingeschritten wird . Sluch hat di .
Pforte durch ihren Kommissar in Sofia nachdrücklic
Vorstellnngen machen und verschiedene kräftige Fo >
dernngen erheben lassen . — Die gestrigen Konsular
Meldungen aus Salonik geben die Zahl der getötete ^
Bulgaren auf 61 an . Nach Angaben des Ministerium
des Auswärtigen befinden sich die verhafteten albam
fischen Notabeln , die die Opposition gegen die Rr
formen bilde », ans dem Wege ins Exil nach Klein
asien . Die verhafteten Bulgaren , die verdächtig er
scheinen, deren Schuld jedoch nicht erwiesen iverdet
kann , sollen nach Kleinäsien verbannt werden . I
Pfortckreisen verlautet , der Atinisterrat habe ö -
schlossen, die Abberufung des bulgarischen Handel -,
agcnten in Monastir zu verlangen ; der Befehl ist .
jedoch vom Sultan als vorläufig unnötig nicht ge
nehmigt worden . Die hier verbreiteten Gerüchte von
der Verhaftung von Bulgaren , die in einem Teile vo>
Pera Dynamitbomben hergestellt hätten , bestätige !:
sich nicht . — Der türkische Kommissar in Sofia hat ge
meldet , daß ein Komitee beabsichtige , morgen an
Georgstage einen Anschlag anszüführen . Infolge
dessen wurden die Vorsichtsmaßregeln verstärkt . Bis¬
her liegt nichts Beunruhigendes vor . — Nach türti
schen Angaben soll der Bischof Gerassimo von Stro
mitza, wenn er nicht selber abreist , gewaltsam ent
fernt lverden ; es verlautet , daß alle bulgarischer
Bischöfe Mazedoniens als verdächtig strengstens über
wacht werden und daß die Pforte entschlossen zu sei -
scheint, gegen sie nötigenfalls gleiche Maßnahmen , wi
gegen den Bischof Gerassimo aiiziiwciidcn . Slls an
meisten verdächtig gelten die Bischöfe von Wlonasti
und Köprülü . Auch der Exarch soll als verdächti .
durch Geheimpolizisten bewacht werden . — I :
Prinzrend und Umgebung sollen bisher Über 30 di
Opposition gegen die Reformen leitende albanisch .
Ehess und Notabeln verhaftet worden sein. Neuer
Meldungen bestätigen , daß die oppositionellen Alba
nesen bewaffneteii Widerstand vorbereiten : doch sin
auch diese Nachrichten mit Vorsicht aufzunehmcn , d .
solche irreführende Meldungen in letzter Zeit wieder
holt von Albanesen in die Presse gebracht worden sind
— In Salonik ist ein Zweites tiirkisches und ein fran
höfisches Kriegsschiff eingetroffen . Ein englisches sa
tu Polo stationiert werden , um zum Schutze der en
lischen Kolonie in Salonik gegebenenfalls schnell h<
beigerufen werden zu können .

Madrid , 6 . Mai . Ein Telegramm des „Jmpa
cial " ans Melilla meldet , dort laufe ein Gerücht uii
laut dem der Aufstandssiihrcr Bu Hamara in seiner:
Lager bei Selnan ermordert worden sei . (Eine ähn
liche Meldung war schon einmal falsch .)

Grenoble , 6 . Mai . Das nunniehr von seinen In
fassen verlassene Kloster der Karthäuser wird von 15«
Mann Infanterie bewacht, die dort so lange bleibe ,
werden , bis der gerichtliche Liguidator an den Torei
neue Schlösser hat anbringen lassen . (Die Tor
wurden vom Militär eingestoßen .)

Stockholm , 6 . Mai . „Stockholm Tidninge " zu
folge wurde der Ehefredaktenr eines finischen Blatte
E . Erkko von der russischen Behörde ans Finland auc
gewiesen.

London , 6 . Mai . Der König wurde bei seiner An
kmift auf der Viktoriastation nachmittags halb 6 Uh
von dem Prinzen und der Prinzessin von Wales , sowi
von den übrigen Mitgliedern des königlichen Hauset
von Lord Roberts und dem Minister Arthur I . Ba !
fonr empfangen . Auf der Fahrt nach dem Buckinr

Rom ans telegraphiert , der Papst sei damit einverstanden ,
daß der Erzbischof auf Einlaoung des Kaisers an der Ein¬
weihung des neuen Domportals in Metz teilnehnie . Der
Erzbischof hat dem Kaiser telegraphisch ehrerbietigst Dank
abgestattet .

— Schwyz . Im hiesigen Fmuenkloster der Donnni -
kanertnnen St . Peter am Bach starb im 63. Altersjahr die
Mutter Priorin Räber Aloisia von Luzern , die nahezu
50 Jahre dem stillen , klösterlichen Leben widmete und die
letzten Jahre zur höchsten Ehrenstelle , die das Fraucnkloster
zu vergeben hat , gelangte .

— London . Wer wird katholisch ? Es ist Tatsache,
daß gerade die edelsten , reinsten Seelen aus dem Prote¬
stantismus durch Forschen und Beten zmn katholischen
Glauben gelangen . Darin liegt ein gewaltiger Beweis
für die Wahrheit unserer heiligen Religion . Drei Kon¬
versionen , die einen herrlichen Triumph der Gnade nach
tiefen , und erstem , jahrelangem Studium der katholi¬
schen Religion bedeuten , hat die katholische Kirche Englands
in den letzten Tagen wiederum zu verzeichnen . Die erste
ist die Konversion des gelehrten Schriftstellers und Predi¬
gers der Unitarier von Chatham , Reverend G . S t e n e a r t
Hitscheok . Nahezu gleichzeitig mit diesem konvertierte
der bekannte ehemalige ritnalistische Vikar an der angli¬
kanischen St . Michaelskirche in Shoreditsch , Reverend
Evans Mydletton , dem merkwürdiger Weise zwei
Drittel seiner ehemaligen Pfarrkinder mit gute »! Beispiel
borausgingen , indem sie in der katholischen Marienkirche
in Moorfields der Häresie abschwnren . Der Dritte der
jüngsten Konvertiten , deren Rückkehr zur katholischen Kirche
nicht geringes Aufsehen verursachte ist der Herzog von
M o r o - H i l l -E p p i n g, der als großer Wohltäter der
anglikanischen Nationalkirche und unermüdlicher Förderer
und Verteidiger der ritualistischen Bewegung allgemein
bekannt ist. Seine Konversion machte nicht nur tiefen
Eindruck in den Reihen der Anglikaner , sondern sie wurde
selbst von den Ritualisten als schwerer Schlag empfunden .

O Etwas vom Fleitz .
Von k . w .

(Mndibritcf Bfr &oten.)
Schon die Alten pflegten in ihren Fabeln ans

dem Reiche der Natur , namentlich aus dem Tierreiche ,
Gleichnisbildcr ausznwählen , welche ihnen Eigen¬
schaften des nienschlichen Geistes Persinnbildete » . Als
solche Natur -Symbole des Fleißes und der Ansdaner
galten ihnen u . a . die Ameise, die Schildkröte und die
Biene .

Der Name Ameise stammt her von der Würze
„am " (arbeiten ) , bedeutet also das „arbeitsame Tier "
In den „Sprichwörtern " (6, 6) wird die Ameise al
ein Sinnbild des Fleißes vorgestellt und gepriesen ml
den Worten : „Gehe hin zur Ilmeise , du Fauler , uni
betrachte ihre Wege und lerne Weisheit . Sie ha
nicht Führer , noch Lehrmeister , noch Herren . Un
doch bereitet sie im Sommer ihre Speise und samme !
iu der Ernte ihren Vorrat .

" — Die Ameise crinner
daran , in der Zeit zu sammeln , um nicht in der Ewig
keit zu darben . Guilio von Kaisersperg schrieb eii
Buch „Von der Ameis "

, die uns lehre , in der rechte:
Weise Vorsorge zu treffen , damit wir weise werden '
Vom hl . Anribius schreiben die Bollandisten zun
19 . Februar , daß einst , als er als junger Schule
unter einem Baume schlief , Ameisen sich im Kreise w
sein Haupt setzten , vorbildend seine künftige Heiligkeit

Die Schildkröte bot sich in den Devisen und Wahl
sprüchen der Vorzeit dar als ein gefälliges Bild de
Häuslichkeit und der Ausdauer . In der ersten Be
deutung wurde zu dem Emblem das Motto genoin
men : „ Domus optima " (eigenes Haus am besten
oder das Motto : „ 8nd pai -vo sed meo " (klein abe
mein ) . Eine Schildkröte , die einen Berg ertletter
mit dem Motto „Tandem " (endlich) zeigt die Stand
Hastigkeit an . Piccolomini hatte als Devise ein
iLichildkröte mit dem Motto „ allmählich " . Auf Btt
dorn der heiligen Einsiedler sieht man wohl di :
Schildkröte als Abzeichen oder als Zutat zur Beleb
nng des landschaftlichen Hintergrundes .

Die Biene heißt in der hebräischen Sprache Debor >'
(„Die Schwärmende " ) . Das Wort kommt auch al
Franenname vor . Der deutsche Name derselben wa
„Imme "

, davon leitet sich das Eigenschaftswor
„enisig " ab . _

Die alttestainentlichen Bücher enthaltei
nur allgemeine und unbestimmte Ilndeutungen voi
einer Bienenzucht , und auch der Gebrauch der Bient
als eines Gleichnisbildes ist in der hl . Schrift fehl
beschränkt ; freilich gibt letztere der Biene nur frieo
liche Dentuiige » . Ilneingeweiht in das geheimnis
volle Wirken und Leben der Biene , konnte man ih :
eine Wohnstätte bereiten . Me Menschen waren ni
und sind auch noch nicht im stände , das den Biene »!



Ham-Palast wtirde der König von einer zahlreich ver¬
sammelten Menge begrüßt .

Washington , 6 . Mai . Der deutsche Gesandte , so-
me der britische und italienische Botschafter erhielten
die Ermächtigung , mit dem amerikanischen Gesandten
üowen das Protokoll zu unterzeichnen , nach welchem
die Frage der Vorzugbehandlung in Venezuela dem
Haager Schiedsgericht unterbreitet werden wird .

Baden .
* Karlsruhe , 6. Mai . Zu den kommenden Reichs¬

lagswahlen schreibt die „Bad . Post " Betrachtungen,
wobei ste zu der Lage im 10 . Reichstagswahlkrei » sagt :

„ Recht interessant dürften fich die Verhältnisse im IO.
badischen Wahlkreise (Karlsruhe ) gestalten . Bei der
chroffen Ablehnung jedes Zusammengehens mit dem Bund
der Landwirte seitens der nationalliberalcn Partei in Baden
scheint es fast , als ob für manche Wahlkreise die Natio -
lalliberalen und das Zentrum sich in Baden
regenseitige Wahlhilfe bei den Stichwahlen ver-
prochen hätten ; eS ist auch kaum anzunehmen , daß ein so
gewiegter und erfahrener Parlamentarier wie der Abgeordnete
Sasiermann sich auf einen so unsicheren , ln den Händen
)er Sozialdemokraten befindlichen Wahlkreis, wie der IO. es
fft. zurückgezogen hätte, wenn er nicht die Aussicht hätte,
bei der Stichivahl durch das Zentrum unterstützt zu werden ;
und warum auch nicht? Der Abgeordnete Bafiermann hat,
wenn wir nicht irren , im Reichstag für die Aufhebung des
j 2 des JesuilengcsetzeS gestimmt und ist auch seiner ganzen
Haltung nach für daS Zentrum annehmbar. Roch inter-
rfianter dürften stch die Verhältnisse im Wahlkreis
Karlsruhe gestalten , wenn nicht Bassermann , sondern
der Kandidat de? Zentrums , Landgerichtsrat Schmidt ,
mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl käme .
Für politische Feinschmecker wäre es ein sel -
iencrGenuh , alsdann dieJungliberalen Karls -
.' » heS am 25 . Juni für den LandgerichtSral
Schmidt an die Wahlurne treten zu sehen . Fast
wäre uian versucht , die Führer der Konservativen und deS
Sundes der Landwirte im Wahlkreis Karlsruhe zu bitten,
der badischen Restdenz dieses Schauspiel nicht vorzu -
: n » halten , von eii r eigenen , doch aussichtslosen Kandi¬
datur abzusehen und den LaudgerichtSrat Schmidt zu wählen,
äente, die es wissen können, behaupten , daß es nicht einmal
nötig ist , daß Konservative und Bund der Landwirte den
Zentrumskandidatenwählen , um diesen mit dem Sozialdemo¬
kraten in die Stichwahl zu bringen ; eS genüge Aufstellung
nncS zugkrästigen Kandidaten von dieser Seite , oder Wahl-
.mthaltung."

Mit dem Versprechen von gegenseitiger Wahlhilfe
zwischen Zentrum und Nationalliberalen ist eS natürlich
nichts . Wir glauben natürlich auch nicht, daß die
Konservative und der Bund der Landwirte in unserem
Bezirk „politische Feinschmecker " sind . Aber das wissen
wir, daß unter den derzeitigenUmständen, ein Zusammen¬
gehen der konservativen Elemente mit dem Zentrum
:twas ganz Natürliches wäre, schon aus dem Grund ,
weil beide gemeinsam« Feinde haben. Unter dem Kampf
gegen die Reaktion verstehen unsere Gegner aus dem
gesamten liberalen Lager ebenso die Konservativen wie
raS Zentrum . An was der diskutiert« Plan eines direkten
Zusammengehens scheilert, daS ist nach unserer Ansicht
bas protestantische Vorurteil .

Karlsruhe , 7 . Mai . Einen eignen Wahlaufruf
veröffentlichen die Jungliberalen — sind sie doch auch
.'ine eigene Partei . Zur Verteidigung gegen den An -
turin machtgieriger Reaktion und eigensüchtiger
Interessenvertretung wird ausgerusen , gegen die Herr -
Haft des Ultramontanismus soll angekämpft und
>as politisch lässige Bürgertum aufgerüttelt , die
iffentliche Meinung für den Liberalismus frisch be>
zeistert werden . Die „Franks . Ztg ." bemerkt dazu :

„Da sollte die nationalliberale Jugend aber erst in
der eigenen Partei Musterung halten . Da findet sie
sowohl manche reaktionären Bestrebungen als auch
eigensüchtiger Interessenvertretung zu bekämpfen ,und »in den Liberalismus in ihr ordentlich aufzu -
frischen, bedarf es schon einer sehr nachhaltigen
Arbeit .

" »
* Bruchsal, 6. Mai . Heute Nachmittag fand hierim Vercinshaus die Vorstellung des Zentrumskandidaten .Herrn Laudgerichtsrat Ed . Schmidt , an die Vertrauens¬

männer des Bruchsalcr Bezirks statt, wobei der Kandidat
kurz fetii Programm entwickelte . Die Versammlung war
sehr gut besucht und der Kandidat machte den bestenEindruck, wie sich nachher auch aus der Diskussion ergab,in welcher von allen Seiten ermahnt und versprochen
wurde, für die Zentrumskandidaten mit aller Kraft ein -
zutrcten. Darauf wurde der Agitationsplan festgestellt .
Jetzt ist alles gut im Geleise .

Lokales .
Karlsruhe , 7 . Mai.

A «S dem Hofbericht . Der Großhcrzog nahm am
Dienstag vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des
Staatsministers von Brauer entgegen . Mittags */<' Uhr
reiften die Grobherzogliche » und Erbgrobherzoglichen Herr¬
schaften nach Mannheim.

Gestern vormittag von halb 11 Uhr an erteilte der Grob¬
herzog den nachgenannten Personen Audienz : einer Abord¬
nung der Technischen Hochschule , bestehend aus dem Rektor ,Hofrat Dr . von Oechelhaenfer, dem Prorektor Geheimen
Eosrat Dr. Haid und dein Mitglied deS Groben Rates,berbaurat Dr . Baumeister , dem ObcrstiftungSrat Schmittin Karlsruhe, dem Amtsrichter Dr . Kiefer in Philippsburg,den Professoren Tr . Hanauer und Holtzmann in Karlsruhe,Frank in Ettlingen, Dr . Brunner in Pforzheim, Dr . Stöckle
in Ladenburg und Maier in Rastatt, dem katholischen Stadt -
pfarrer in WieSloch, dem Maschincninspektor JooS und dem
Architekten Professor Billing in Karlsruhe, dem Stations¬
kontrolleur Seilnacht in Wilferdingen , den Professoren Dr .
Geuer in Freiburg und Biehler in Mannheim» sowie dem
Kanzlcisekrclär Gedemer und dem Registrator Holzer beim
Ministerium des Grobherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten . Um halb 1 Uhr meldete sich der
Generalmajor Freiherr von Rerbnitz, Kommandantvon Karls¬
ruhe. bisher Kommandeur der 83 . Infanterie -Brigade.

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des GehrimeratS Dr . Frei¬
herr » von Babo und des LegationSralS Dr . Seyb .

--- Windthorstbuud . Zu der morgen (Freitag ) abend
halb 9 Uhr im Lokal ( Alte Brauerei Printz, Herrenstratze 4)
stattflndendcn VereinSversammlung hat der Zentrumskandidatfür unseren Wahlkreis, Herr Landgerichtsrat E . Schmidt ,seinen Besuch zugrsagt . ES bedarf ivohl nur dieses Hin¬
weises, um die Bundesmitglieder zu vollzähligem Erscheinen
zu veranlassen . Aber auch alle übrigen Parteigenossen seien
zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung eingeladen .

•fi Katholischer Männerverein der Oststabt.
Zu einer außerordentlichcn Versammlung hatte der Ost-
stadtverem gestern abend seine Mannen zusammcngerusen,und so zahlreich waren diese dem Rufe gefolgt, daß der Be¬
such in der Tat ein außerordentlicher genannt werden
darf , daS Nebenzimmer der „Kronenhalle" nebst anstoßen¬
der „ Empore" war dicht besetzt. Gleich beim Betreten des
Lokals bekam man den Eindruck , daß etwas besonderes
„ los" sein müsse, auf den : Vorstandstisch prangte ein duf¬
tender Blumenstrauß und auch an sonstigerer Dekoration
fehlte es nicht . Bald erschien denn auch derjenige, dem alle
diese Vorbereitungen galten , nämlich der für unfern
Wahlkreis aufgestellte Reichstagskandrdat Herr
Landgerichtsrat S ch m i d t , aufs freudigste begrüßt von
allen Anwesenden und vom Vorstand in herzlicher Ansprache
willkommen geheißen . Nachdem dieGesangsaüteilnng mit den
schönen Weisen des Kreritzerschen „Tag des Herrn " den
Abend eingeleitet, betrat der Herr Landgerichtsrat unter
dem Applaus der Versammlung daS Rednerpult , um in

fünfviertelstündigcr mede alle die Fragen zu erörtern , diein dem gegenwärtigen Wahlkampf eine Rolle spielen und
deren genauere Kenntnis den Wählern von großein Nutzen
sein wird . AnS den ruhigen , sachlichen und doch so kraft¬vollen Ausführungen getvannen die Zuhörer die Neber-
zeugung, daß nüt Herrn Schmidt ein beivährter Vorkäm¬
pfer der Zentrumssache, ein von der Wahrheit seines Glau¬
bens, von Liebe zu seiner Kirche durchdrungener Katholik
auf den Schild erhoben wurde, ein Mann , der den ernstenWillen und auch die Fähigkeit besitzt, die Prinzipien des
Zentrums und die Grundsätze der christlichen Weltanschau¬
ung allüberall mit Mut und Energie zu vertreten . Hatten
die Zuhörer ihr Einverständnis mit den Darlegungen des
Redners schon während des Vortrages durch öftere» Beifall
zu erkennen gegeben , so wollte am Schlüsse desselben der
Applaus kein Ende nehmen. In seinen Dankesworten
sprach der erste Vorstand mir Recht die Ueberzeugung aus ,
daß wir uns glücklich fühlen, Herrn Schmidt als Kandi¬
daten zu besitzen, da gerade mit dieser Kandidatur sich für
das Zentrum die besten Aussichten eröffnen. Das Hoch
auf den Herrn Landgerichtsrat fand in der Versammlung
den freudigsten Wiederhall. Herr Stadtrat D e w e r t h
brachte dann die neueste Katholikenhetze zur Sprache und
wies auf die unerhörte Künheit hin, womit ein gewisser
Hochschulprofessor den Jesuiten die Vaterlandsliebe streitig
zu machen sucht, nur um das ungerechteste aller Aus¬
nahmegesetze , das Jesuitengesetz, nicht preisgeben zu müssen .
Der bedauerlichen Tatsache gegenüber, daß sowohl die
Hetzereien Böhtlingks, wie auch das schmähliche Treiben
eines Schwarz und Konsorten in weiten jkreisen des Volkes
Anklang gefunden zu haben scheinen, gelte es für uns in
diesem Wahlkampf energische Arbeit zu leiste» und auch an¬
dere für das vorzügliche Programm der ZenttumSpartei zu
gewinnen, dann wird der Erfolg für unsere Sache ein guter
sein . ( Bravo I ) Weitere Ansprachen hielten der zweite Vor¬
stand, der unter Hinweis auf eine kürzlich im „Landes¬
boten" erschienene Notiz über die französische „Klerisei"
die Tüchtigkeit des deutschen und des badischen Klerus her¬
vorhob, dann Herr Kaplan Sehler , der einen AuSspruch des
Heidelberger Professors Dr . v. Kirchenheim zitierte und im
Hinblick auf die konfessionelle Seite des Wahlkampfes treue
Mithilfe seitens der Geistlichkeit versprach , sowie Herr
Köhler jr ., der in trefflichen Worten zur Unterstützung des
Windthorstbundes aufforderte . Eemen kräftigen Appell zu
eifriger Wahlagitation richtete u . a . auch Herr Sprauer an
die Versammlung , indem er so recht das Herz des katho¬
lischen Mannes zu fassen wußte . Alle diese Ansprachen
wurden mit reichem Beifall aufgenommen . Damit auch die
praktische Arbeit nicht fehle , wurde zum Schlüsse eine
Sammlung für den Wahlfond angeregt , die ein schönes Re¬
sultat lieferte. Es war somit gestern eine richtige Wahl¬
versammlung , auf deren Verlauf der Oststadtverein mit
hoher Befriedigung zurückblickcn darf .

* Zur Rrichsiagswahl läßt der Stadtrat folgendes
bekannt geben : Es wurde in Erfahrung gebracht , daß in
letzter Zeit unbekannte Personen von HauS zu Haus ge¬
gangen sind und unter der Behauptung, sie feien vom
Stadtrat bezw. vom Oberbürgermeister beauftragt, Erheb¬
ungen über die Wahlberechtigung der Bewohner angestellt
haben . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß mit amt¬
lichen Erhebungen zur Ermittlung der Wahlberechtigten bis
jetzt nur Schutzleute betraut waren und daß Civilbeamte,
die etwa mit solchen Erhebungen beauftragt werden sollten,
vom Sladtrat mit einer Legitimation versehen werden .
Andere Personen sind zur Vornahme solcher Erhebungen
nicht befugt . — Offenbar handelt eS stch hier um sozial¬
demokratische Vertrauensleute, die in der oben bezcich -
neten Weise die Wahlagitation schon seit einiger Zeit be¬
treiben. ES scheint, als ob die Sozialdemokraten diesen
Wablkampf mit demselben Eifer bezw. Fieber durchzuführcn
gewillt seien , wie seinerzeit bei den Bürgerausschußwahlen.
Mögen sie mit dem gleichen Erfolg aus dem Kampfe her-
vorgchen l

— Eine Hebelfeier beabsichtigt der „ Liederkranz " auch
in diesem Jahre zum Geburtstag deS Dichters zu veranstalten.Die Feier findet morgen (Freitag) abend 7 Uhr beim Hebel¬
denkmal im Schloßgarten statt.

— Besetzung . Herr Musiklehrer Franz Steinhart ,

der treffliche Leiter des EactlrenveretnS St . Stefan ^
nun durch das Erzb. Ordinariat definitiv zum Org«'""
inspektor für den Bezirk Karlsruhe, der die Deka""
Bruchsal , Ettlingen , Gernsbach , Karlsruhe, Mühlha »!
Offenburg . Oltcrsweicr, Philippsburg und St . Leon "
faßt, ernannt worden . .* Kapellmeister Liese konzertiett morgen ,
nachmittag 4 Uhr im Stadtgarten . Ei» Besuch diese-
zerles kann allen Musikfreunden anfs beste empfohlen •

Tie Maifeier der Sozialdemokraten W# ® L,immer mehr zu einer Gefahr für die „ gegenwärtig! ?
stehende Gesellschaftsordnung " aiiszuwachscn . DaS des' '
nicht nur die hiesige Feier mit ihrenVerschiedenenNachW .' :,am Sonntag früh , es geht auch mit schrecklicher Deutlich'■
aus einer Annonce des „ Volksfreund " hervor , wonach
Maifeier in Weingarten — man höre und
am Sonntag , den 10. Mai , stattfindet. Wen" "
Entwicklung der sozialistischen Ideen in diesem TE
weitergcht , dann wird bald di« „ Maifeier" tut Inn t
halten werden , und dann — ade modernes Slaatswest" -

* D >e Bahnsteigsperre wird nun in Bälde au® "
hiesigen Bahnhof eingeiührt werden . Vor einigen T ""
wurde bereits mit den dazu erforderlichen Arbeiten , die e, ->»
Wochen in Anspruch nehmen werden , begonnen . . ..
^ 4 - RrzitationSabrud deS Allgemeine « Dent ' ch
Sprachvereins (Zwcigverein Karlsruhe.) Eine
Zuhörerschaft hatte sich Donnerstag Abend im großen W
Haussaal eingesunken , um den Darbietungen der BortM
künstterin Fräulein Klara Oesterle » aus Stuttgar' -
lauschen. In seinen einleitenden Worten wie« der erstes

"
sitzende des ZwcigvereinsKarlsruhe, Professor Brunner, ^auf hin , daß der Umstand , datz man von einer Verbeut!®"^des Wortes ^Rezitation" Umgang genoimnen habe , Li
ein den BegriffRezitation genau deckendes einfaches deE
Wort nichtvorhanden ist — datz dieserUmstand den Beweis
datz der Sprachverein in seinem Bestreben , die deutsche SÄ
von überflüssigen Fremdwörtern zu rcilligeii . cs duÄ
nicht an der notwendigen Besonnenheit fehlen läßt . 8" j ,Vortragskünstlerin Fräulein Oesterlei , selbst lernten ^eine für ihren Beruf wirklich hochbegabte Dame kc"ff.In einfacher, schlichter Natürlichkeit weiß sie gleichmoh '
höchsten Wirkungen zu erzielen durch ihr ungewöhnlich
mutendes weiches und biegsames Organ , das für
Stimmungen die richtige Klangfärbung zu finden "jL
sowie durch die seelische Vertiefung und das in"»11

;,.,starke Mitfühlen und Mitlcben in den znm
gebrachten Dichtungen , was seinen mächtigen Eindruck "•
die Zuhörer nie verfehlt , und die Künstlerin des Haschens
mehr lheatralisch anmuteiiden Wirkungen vollständig übcr'st ,
Von den vorgetragene» Dichtungen sollen nameiirlich
werden : die gemntstiefe Dichtung von Rittershans „ DieW" "

,,spräche ", das hochdramatlsch bewegte und gedankenriefe „ HP :,lied " von Wildenbruch , „Die bleiweKönigin " vo F . Dahn, K ,das rührende Gedicht aus dem Lollslebc» „Die kleine 4 ,sctzerin " von Proschko . Nicht minder zeigte sich Frl . Dcit£1‘
yals Meisterin der Vortragskunst aus den» Geviet der

arttichen Dichtung mit den kleinere» humoristischen Bort' "",
„ A Held und au a Held "

, „Des oine Valero" 'J
„ G 'schmäckle am Salat " und in der Prosa -ErzÄ '"^
„ S 'Loiterle "

, einer köstlichen Bespöttelungschwäbischer EP .,
lichkeit rm Betrieb einer Lokalbahn . Rauschender Beifall
atemloslauschenden Zuhörer lohnte die äußerst gelungenen
bictuugeil , die wohl in manchem Zuhörer den Wunsch-̂
vorgerufe » haben , datz dieses Auftreten der Frl . Oesterle"
Karlsruhe nicht das letzte gewesen sein möchte . ^iiO Grund - und HauSbefitzer - Bcrctu « arlsruste .
am 29 . April im „Goldenen Adler" wbgehaltene MoP,^Versammlung erfreute sich eines recht zahlreichen Bel""
Der an die Spitze der Tagesordnung gestellte
über Nachbarrecht inutzte infolge Erkraiikmig des RePi ,§
Herr », Rechtsanwalt Müller , ausfallen uild bis zur »äE ,Moiiatsversammluilg verschoben loerdeii . Vor Bern' " '
des zweiten Gegenstandes, betreffend die neue Bauordl" " !̂

machte der Vorsitzende verschiedene geschäftliche
migen. Er verwies zunächst auf die den Mitgliedern «•
druckt zugegangene Eingabe, die der Vorstand ztvecks V „regelnng des Wasserbezugs an den Stadtrat fc
richtet hat . Die Eingabe an den Stadtrat bczlvccke ledig' "*

angeborene Treiben nur im Geringsten zu ändern .
Alles , was die Bienenzüchter tun können , bezieht sich
ruf die Beobachtung der wunderbaren Ordnung des
Lienenstandes . Im Buche Ecctesiasticus 2, 3 wird
las Lob der Biene mit den Worten verkündet : „Klein
mter den Fliegenden ist die Mene , und die erste unter
ren Süßigkeiten ist ihr Erzeugnis ", d . h . das äußer¬
lich Bescheidene kann innerlich das Ausgezeichnetste
sein . Zum Gleichnisbild des Fleißes , das in den
Sprichwörtern von der Ameise hergenommen wird ,
fügt die griechische Uebersetzung noch die Biene .

Die Septuaginta , d . i . die etwa 300 vor Christi
Zebnrt in griechischer Sprache geschriebene Ueber -'
etzung der Bebel , fügt im sechsten Kapitel der Sprüche
salomons nach dem achten Verse noch einen Zusatz
in , der in dem hebräischen Urtext und in der Vulgata
fehlt . Dieser Zusatz lautet wie folgt : „ Geh hin zur
Ziene und betrachte , wie emstg sie ist und welch be¬
achtenswerte Arbeit sie vollfiihrt . Ihre Erzeugnisse
venden Könige und Gemeine zur Heilung an . Sie
st von Allen inniggeliebt und hochgeschätzt , und ob¬
steich schwach an Kraft , wird sie hocherhoben, weil sie
ste Weisheit ehrt .

" Dieser Zusatz findet sich wie in
der Septuaginta , so auch in einigen lateinischen
Uebersetzungen der Bibel und war auch den Kirchen -
oätern Basilius , Chrysostemus , Ambrosius und
Hieronymus bekannt , welche bei der Erkläning der
Symbolik der Mene sich darauf beziehen .

Wie die Alten ihre Kolonien mit den Bienen¬
schwärmen verglichen , so ist in der gefftlichen Sym¬
bolik der Bienenschwarm das uralte Symbol einer
frommen und einigen Gemeinde ; es wird hervorge¬
hoben, daß die Arbeit der Mene nur dem Gemein -
wohle gilt .

In der Schrift : Die Allerheiligen -Litanei (Pader¬
born , Bonifacius -Druckerei 95 ) heißt es : „Im kirch¬
lichen Offizitlm wird mehrfach die Mene als Gleich-
tisbild gebraucht ; von der hl . Cäcilia sagt das Offi -
sium. daß sie wie eine emsige Biene (apis
irgumentosa ) vor dem Herrn gedient habe . Im
Anschlüsse an diesen Gedanken sagt das Gedicht von
Hieselbrecht, welches der hl . Cäctlia die Erfindung
ber Orgel zuschreibt :

„Wie die Biene Honigzelleil ,
Baut sie ihre Orgel auf,
Röhren sieht man sich gesellen.
Kunstreich hebt eS sich hinmlf.
Und der Ernst, die stille Liebe ,
Und des Glaubens reiche Kraft
Walten hier durch das Getriebe
Als der Geist, der Leben schafft .
Monde still vorüberschreiten.
Bis der Wnnderbau vollbracht.
Selbst der Harfe treu« Saiten
Schweigen seit der Weihenacht .
Endlich als die Abendsonne
Eben durch die Fenster sah ,
Mar 's vollbracht; in stiller Wonne
Kniete Sankt Cäcilia .

"
In den Devisen des späteren Mittelalters kommt

S ilen die Biene vor, die eine Blüte sucht , mit dem
o : „Ut prosim " (Zum Nutzen) . Bei der Dar¬

stellung der christlichen Tugenden ist öfters das Kleid

der Charitas mit zahlreichen Bienen übersäet , die aus
den Blumen Honig gewinnen und für das Geinein -
wohl arbeiten .

Ein schönes Beispiel , wie jemand durch Betracht¬
ung eines Gleichttisses zum unverdrossenen Fleißes
und zur Ausdauer ermahnt wurde , wird in dem
Leben des hl . Isidor von Sevilla erzählt . Seine
Studien machte Isidor zu Sevilla unter Leitung
seines Bruders Leander . Das Lernen ging anfangs
hart und , Strafe fürchtend , entfloh der Knabe eines
Tages aus der Schule , eilte umher mrd setzte sich er¬
müdet an einenl Brunne, » nieder . Ein Einschnitt iit
deni harten Brunnensteine siel ihm auf und eine
Frau , die gerade Wasser schöpfte, sagte ihm auf seine
Frage , datz , so hart der Stein auch sei, er dennoch
die Höhlung vom schwachen Seile durch das öftere
Hinanfziehen des Eimers bekommen habe . Da faßte
der kleine Isidor neue Hoffnung , daß durch anhalten¬
den Fleiß die Wissenschaft auch in seinem Geiste
Spurei « ztirücklassen werde , und er kchrte in die
Sckmle zurück. Diese Hoffnung hat ihn nicht betrogen .
Durch unermüdlichen Fleiß wurde er nicht nur der
lateinischen , sondern auch der griechischen und hebräi¬
schen Sprache und Literatur mächtig und durch seinewunderbare Belesenheit befähigt , der Lehrer des
ganzei » Mittelalters zu werden .

Er war der beste Gelehrte des Altertums und der
erste, der dÄs Christentttm mit dom klastischen Alter¬
tums zu verbinden wlißte .

Theater, Lonzerte, Raust it« D Wissenschaft .
Karlsruhe , 7. Mai.

— Großh . Hostheatcr . Vom Hoftheaterbureau
wird uns mitgeteilt : Sarah Bernhardt , die
berühmte französische Tragödin , gastiert bei uns am
Montag , den 11 . Mai , als Cameliendame , eine Rolle ,
welche ihr bekanntlich , was Eigenart der Auffassung
anbelangt , von keiner lebenden Künstlerin nachgespielt
wurde . Sarah Bernhardts große Erfolge liegen in
ihrer Individualität , und die Berliner , sowie die ge¬
samte deutsche Presse , welche Gelegenheit hatte , sie
anläßlich ihrer im Oktober absolvierten ersten Gast ,
spiele in Deutschland kennen zu lernen , äußerte sich
rückhaltslos in bewundernder Weise über die geniale
Darstellerin . Es dürfte daher mit b/sonderer Freude
begrüßt werden , datz es gelungen ist , Md . Berichardt
durch die Vermittlung des Impresarios Martin Stein
in Hainburg , für »ms zu gewinnen , und dürfen wir
unserem Puvlkkum einen seltenen »rnd hohen Kunst¬
genuß in Aussicht stellen , zumal Sarah Bernhardt die
hervorragendsten Mitglieder ihres Pariser Theaters
niit sich führt .

v . 8t . Gesten » Abend fand im Museums «
s a a l e das von Freifrau Alberta von Frey -
darf verfaßte und arrangierte „Festspiel mit
Projektionsbildern " zur „Nachfeier des J u b i-
l ä »i in s j a h r e s " statt , dessen Reiilertrag zu Gun -,
sten des Franenvereins bestimmt war . Es war gut
besucht und das H<»uptkonfingent bildeten die Danien .
Das Podiuin des Saales war ftir die Projektions¬
bilder hergerickstet, aus der linken Seite desselben war

ein Wohnzimmer inszeniert , in welchem sich die Groß¬
mutter — der Vater — die Mutter — und deren
Kinder Fritz und Marie versaminelten , um an der
Hand eines Bilderbuchs (Album ) all die hervorragen¬
den Erlebnisse , welche u »»ser Fürstenhaus und mit ihm
das badische Volk betrafen , quasi als Rückblick ans
das vorjährige großartige Jubiläumsfest , sich gegen¬
seitig aufs ne»»e in Erinnerung zu bringen . Einer
kurzen Einleitung der Frau v . Freydorf , die nnt der
Bitte »rm Nachsicht schloß , folgten sofort die Bilder ,
zu deren Erläuterling die Familie in Wechselreden
den Text sprach, der eine poetische Huldigung für
unser regierendes Fürstenhaus war und mit einem
allgemeinen Schlußchor endigte .

Der Großvater , die Eltern unseres Groscherzogs ,
seine Geschwister , seine Kinderjahre , die Vermählung ,
kurz»»«» alles Bedeutende und Hervor¬
ragende aus dem langen , tatenreichen und segens¬
vollen Wirkei » unseres Großherzogs zog in chrono¬
logischer Ordnung in bekannten Mldern vorüber und
wurde durch den erläuternden Text gehoben . Man
nffißte kein guter Badner sein, wenn man sich beim
Anblick der Bilder , welche die Vergangenheit wach-
riefen und bei den älteren Zuschauern manch „weh-
mutige Erinnerung erweckten, nicht ergriffen fühlte .
Die Bilder gelangen alle vorzüglich und Herrn
Ed »»ard Dolletschek , welcher deren A »isfiihrung
übernommen , gebührt ein uneingeschränktes Lob .
Was noch besonders hervorgehoben zu werden ver¬
dient , sind die begleitenden patriotischen Gesänge ,
welche sich durch ton - u »»d taktfeste »» Vortrag , reine
Jnto »»ation auszeichneten und den» Schülerchor des
Realgymnasiums , wie dem Lehrer , der sie einstudiert ,
zur Ehre gereichen. Reicher Beifall lohnte die Auf¬
führungen wie die Sänger . Ihre Königs . Hoheit
die Frau Großherzogin , sowie die Frm » Fürstin zur
Lippe wohnten dem Festspiele an .

*

— Bon Hochschulen . Tie juristische Fakultät der
Heidelberger Hochschule hat dem Professor Tr . Aug.
Schultze an der UuiversitätStraßburg auläßlich seines
70 . Geburtstages eine kunstvoll auf Pergament ge¬
schriebene und mit großem Siegel versehene Glück-
wunschodresse übersandt . — Anläßlich seines 50 . Geburts¬
tages wurde gestern Oberbibliott ekar Professor Dr . Jak .
Wille i» Heidelb erg im Namen der Bibliotheks-
beamten von Bibliothekar Professor Tr . Hintzelmann
niit einer Ansprache ein prächtiger Bliitiienstrauß iiber-
reicht . — Ter „Reichsanzeiger" »neidet, daß der Dom¬
herr vr . theoi . Jul . Marquardt zu Frauen¬
burg mit Allerhöchster Genehmigung zum ordentlichen
Honorarprofessor in der theologischen Fakultät des
Lyceun , Hosianum zu Braunsberg ernannt
worden ist. — Ter Landesausschuß in Straß -
bnrg hat in zweiter »ind dMer Lcsting den Zuschuß
an dos Thomasstift abgelehnt , den Kredit ftir
die katholisch - theologische Fakultät bewilligt .

— Badisches Sangerbundekfest zu Mannheim . Eine
Abordnung , bestebend aus dem Vorsitzenden des Badischen ,
Sängerbundes , Richard Sauerbeck und den beiden Vor¬
sitzenden des 7 . badischen Sängerfestes , Heinrich Jrsch -

tinger und Stadtrat Heinrich Löwenbaupt, wurde
Dienstag Nachmittag 2 Uhr im Schlöffe zu Mannist̂
vom Großherzog in Audienz enipfangen. Es wurde °
Einladung zu dem an Pfingsten d . I . daselbst PL
findenden badischen Sängrrbundesseste von Seiner
lichen Hoheit hntdvollst angenommen, so daß der Bel "

,
des Großherzoglichen und Erbgroßhrrzoglschen r<!

(voraussichtlich für das Hanptkonzcrt am Pfingstriio» :",
*

1 . Juni ) bestinimt zu erwarten ist. — Zu
richtern wurden ernannt : 1 . Franz Josef SchnU ^ l
Königlicher Musikdirektor in München , MitgliP K
GesamtausschussesdeS deutschen Sängerbundes ; 2 .
Senfs , Musikdirektor in Darmstadt ; 3 . Ernst %
Seyffardt , Professor am Konservatorium für PÄ ,
in Stuttgart ; 4. Karl Türk , Herzoglicher ©‘"L
Direktor in Koburg ; 5 . Rcinhold Wörz , Prostsin Tübingen . — Die Generaldirektion der Großhcr -U
tichen Staatseisenbahnen hat verfügt, daß alle ani ^
und 31 . Mai und 1 . Juni nach Mannheim flf 1"L
einfachen Fahrkarten auch zur Heimreise dis einschlievÄ
4 . Juni berechtigen , wenn der betreffende Reisende L
durch den Besitz der Festkarte als Besucher des ä3ull5L
festes auswcist . Auf Kilometerbefte und Lokalzüge r
diese Verfügung jedoch keinen Anspruch .= Verschiedenes. Professor 2 >r . Hans Kehl
Halberstadt , heute die bedeutendste Autorität auf ^
Gebiete derGallensteinckirurgie , hat a»n 28. v-^
eine Reise nach Amerika angetreten, um, einer Einlad'
der dortigen Chirurgen folgend, auf einem demnächst̂
Washington tagenden Aerzte - und Chirurgenkon? $über seine Heilerfolge zu berichten und in den dor '"P
Krankenhäusern seine Operotionsmethode zu erläuteP '

gTie Jury für die Münchener Jahresansstell "^
1903 im Glaspalast hat sich konstituiert.
Malerei : 1 . Vorsitzender: Profcstor K . Seiler ; 2 . ^
sitzender : Galeriedircktor Professor A . Holmberg .
Bildhauerei : Vorsitzender: Professor H.
Sektion Architektur : Vorsitzender: Profcffor
Freiherr v. Schmidt . Sektion Vervielfältig ^ » h ,
Künste : Vorsitzender: I . M . Holzapfl . — Bus T "

^
ingen wird geschrieben : Ter Auerhahn ist «in sc» ^
Gast in unseren Wäldern . Heuer scheint er sie fll)
Vorliebe aufziisuchen . In den letzten Tagen halten
Universitäts -Piofessoren , Dr . Tödcrlcin und Tr . Sa »

^
das Glück, je ein Exemplar dieses königlichen ,
erlegen. Tie sickere Hand , die schon so viele
Operationen glücklich vollbracht, hat die beiden ^
auch auf dem Anstand nicht verlaffen. — Der
landlag in Münster (Westfalen) beschloß die ErÄztzr .
eines neuen Provinzialmuseums am Domp^
Die Kosten belaufen stch auf 570000 Mark . ~~
aus London berichtet wird, ist in Carlscour »
6 . ds . die internationale Ausstellung
Feuerlö sch wesen durch den Herzog von
Gegenwärt der Leiterder Feuerwehren von D e r l i w 4 , ^ -
bürg und Bremen eröffnet worden . — Die schwe '

^ ji
Regierung brachte im Reichstag die BrwiMgl«'»,jAii
200000 Kronen in Vorschlag ftir eine ®JP
nach dem südlichen Polarmeer , um die Nordenitt
Expedition zu entsetzen.



haurfit ^ 0! 3U bezahlen ist , was an Wasser wirklich ver-
Berpi, ,

c ' ®tr Vorsitzende teilte dann mit , daß der
Mit 400 Mitgliedern besteht , eine für Karlsruhe
stein- oiTr ^Ir ^a ^000 Hausbesitzern verhältnismäßig noch
^ ^ appellierte an die Mitgliedes für frischt Zu-VüDä 2, , r,. TT **‘vv *v M*1 vic «wiiyticvui / | uc jiintjcu
fitORc m

r? «ud ersuchte sie , die Geschäftsstelle sHerren-
zun, r«j,. rei )̂t flcifetQ in Anspruch zu nehmen , wie dies
beide » « "

.^ " orialswechsel der Fall gewesen . Auch die
Rat dm, ^ seien häufig um ihren juristischen
u. a , Mitgliedern angegangen worden. Weiter wurde
«rbote » ^ ^ eilr , daß die Firma Wiusel-erman » u . Co . sich
aun§nv^ ; r

n » ,
c,n Mitglieder» des Vereins zu einem Vor-

« lied^^ t Sohlen zu liefern ( gegen Vorzeigung der Mit -
^ ercijiö)

C ° ^Cl rtU ^ Eeldung bei der Geschäftsstelle des

Gegenstand der Tagesordnung , der die
fibeiiS,. s - rduung betraf , übergehend, trug der Vor-
dor Vx' icutlichstc aus der umfangreiche» Denkschrift
Be- ie - E -

bou der hiesigen Architektenschaft beim Großh.
i(l)äbiv-MS ^ " Itzcrcicht wurde und die bekanntlich gegen

zwar jeder ,'-•ilirtiht V1VMIV M*IV giwiu j[VVV-*. M» vmv ~ —»I"' -- -
«iiMfin

1J2*er Heworhcbung der besonderen Wünsche der
der 9!^ ? ^ ^dtteilc anschließeu , und einstimmig wurde von

... .. .. . r. _ • ± V- f. ^ CVi_.. fl ^ S S,«;5
■m . : , lunajucßt’ii , . . . . . . . .

«üb ft genehmigt, daß der Vorstand des Grunde
eaj,„ ^ uSoeichervcreins ebenfalls eine diesbezügliche Eur

^ » ' Grotzh . Bezirksamt unterbreitet .
,V ' ^cude gab alsdann eine gegen die tvillkürlichen

ch-M ^^ dlngungeu des städtischen Wassers sich aus,pre -
di - r^ T^ ' cheiduug des Obcrlandcsgerichts Köln bekannt .
De- ,̂ ichbe Befriedigung unter den Mitgliedern erweckte.
L -w.^ -̂ rhalt ist kurz folgender: Der Anmicter eines
m/s" ^ K,taurauts verschuldete der Stadt Barmen aus der
feih,,Vi nß üon Wasser , Gas und elektrischem Licht durch die
oQf. r

l fcycn Werke noch einen größeren Betrag . Da von ihm
stuyuiug „ ictit zu erlangen war . stellte die Stadt die wertere
t-er ft ß cin >">d schnitt die Anschlußleitungen ab . ^

Als
^„ . ^ useigentümer die Räume an einen dritten vermietete
der

^ '' Wieüerauschluß verlangte , machte die Stadt ihn von
^ s^ hcrigcn Bezahlung des vorn früheren Mieter ihr noch
» ichulderen Betrages durch den Hausciaentümcr abhängig.
forL e^ a 'e Sahlte darauf unter Verzicht auf jedes Riick -
« , ?dU!ngsrecht au die Stadt , verlangte dann aber mittels
r, ^ ke die Rückerstattung jenes Betrages und die ^ est-“ daß die Stadt nicht berechtigt sei , bei Verurteilung
?,
"s <iuckzahltt,ig ihm Licht und Wasser nickst mehr zu liefern

i, .
° °ie Zuleitungen abzuschuciden . DaL Landgericht Elber-

! so und das Oberlandesgericht Köln sprachen die Klage zu ;
^ . letztere aus folgeirden Gründen : Die Anlage von
.̂ aper - , Gas - und Elektrizitätsiverken durch die Städte er-
ÜM - " icht lediglich zu vrivaten EriverbSzwecken , sondern

ch im öffentlichen Interesse zur Befriedigung des allgc-
«in

lIletl. Bedürfnisses der Bürger nach Licht und Wasser in
„ ,,^ -e .En Anforderungen der Zweckmäßigkeit , Gesundheit
Ent .??^ erheit entsprechenden Weise gegen angemessenes
den v öffentlich bekannt gemachte » , meist auch von

^ badtverordueten-Bcrsammlungen genehmigten Bc-
idi*.T,

U
o? c

-n sär de » Bezug von Wasser u . s . w . auS deii städti-' " " galten feien zwar feilt die Stadt bindendes S3er-
die ; sic enthielten aber die Bekundung , daß an
wie

^"^ öme — abgesehen von besonders gearteten Fällen ,
fiiMu B - bei Feuersgefährlichkeit, vorhandene oder zu bc*
ü n? Zahluiigsunfähigkeit — keine Ansorderungeii ge-
Mut Ivürden , die dem Inhalte dieser Bediiigungen und ins-
Monberc den Tarifsätzen widersprächen . Die Bürgerschaft
sei daher zu der Annahme berechtigt , datz zu diesen Beding¬
ungen die ' Erlangung des Anschlußes an die städtischen
Werke selbstverständlich erfolge. Wenn die Stadt dies Ver¬
trauen der Bürgerschaft täusche und dem entgegen an einen
Einzelnen Bürger besondere Anforderungen stelle , so übe sie

Aber den Verhältnissen der Großstadt Gas - , Wasser - und
w^ i; l ^ '

r
"^ uleltungen nicht entbehren und nicht anders

2 °
„;cr

öfeich gut und zu gleichem Preise sich verschaffen
^ er: einen Verstoß gegen die guten Sitten ,r nach z 826 B .G .B . die Stadtgemeinde zum Ersätze des

^ zugefügten Schadens verpflichte .
- weiter kam der Vorsitzende auf den vom Verein ausge-

geveneu neueuMietsvertragzu sprechen, dervomStadtratbe -
!" 'u>tüch angefochten wurde. Der ganze Sachverhalt werde
-5" Mitgliedern in einer gedruckten Zusammenstellung zur
»stnntms gebracht werden . Der Vorstand habe nunmehr
nw -i Mietssachen erfahrenen Rechtsanwalt , und zwar
LUtzchtlich einen auswärts dmniziliereten, Herrn Dr . Alt in
Mannheim, ersucht, ein Gutachten über den neuen Mietsver -

des Grund - und Hausbesitzer-Vereins abzugeben . Das -
l-s

diurde von Herrn Fffland in der Versanrmlung ver-
tsts? und mit größter Befriedigung ausgenommen. Zuletzt
yUte der Vorsitzende mit , daß seit dem 1 . Januar bereits
Mo Exemplare des neuen Micisvertrages abgegeben wor-
wJ tnk sodah zum 1 . Juli eine zweite Auflage erscheinen

selbst Rechtsanwälte, die Hausbesitzer sind , hätten
. u neuen Mietsvertrag bezogen , der auch von hohen Re-

° rungsbcamten unterschriebenwurde.

mijA Mißhandlung . Ein 33 Jahre alter Dienstknecht
Hstlienbach hat am 8 . ds., abends, im Stadtteil Mühl-

einer Stockflinte einem 18 Jahre alten Taglohner
Hb»;«

" geschlagen i-nd ihm mit derselben, allem An-
dkn»? Einen Schuß oberhalb de» linken Auges beige-" t, so datz der schwer Verletzte nach Anlegung eines Not¬

verbandeS in das Diakonissenhaus verbracht werden mußte .
Der Täter wurde in Haft genommen.

S Betrug . Am Samstag , den 2 . d . M., ging em Ar -
beiter zu seinem Arbeitgeber in dessen Wohnung , um seinen
Lohn zu holen . Gleichzeitig bat er . auch " m I°n -n semes
Nebenarbeiters, da er doch gerade m Begriffe stände, zu
demselben hinzugchen und ihm daher semcii Lohn überbnngen
könne. Er erhielt auch diesen Lohn , lieferte ihn aber nicht
ab, sondern ging damit flüchtig. ,

n « Uhifeuer . Vorgestern nachmittag entstand in der
Dainengarderobe eines hiefigen Bankhauses auf bis i- tzt nicht
aufgeklärte Weise Feuer, das durch eine Bedienstete alSbald
bemerkt und gelöscht wurde , so datz nur ein Schaden von
zirka 30 Mark entstanden ist . , . ^ ,,

cf Diebstähle . In einem Warciihaufe auf der Kaifer -
strabe wurde am 1 . d. Mts . einer Dame ihr Portemonnaie
mit 41 Mark gestohlen. — Am 4 . dS . abends kurz nach
8 Uhr ivurde einem Schüler auS dem Eiiigangc des Friedrich -
Schulhaufes ein Adler -Fahrrad im Werte von 200 Mark
gestohlen. — Am 5 . ds. unterbrach eine Dame ihre Fahrt
von WieSloch—Freiburg, hielt sich kurze Zeit im Warteiaal
1 . und 2 Klasse auf und legte ihr 500 Kilometer -Heft , in
welchem noch 450 Kilometer obzufahrcn sind, und welches in
Fr ei bürg auf den Name » Jak . Kretzer ausgestellt ist,
auf eine Bank, von wo es ihr entwendcl wurde . — Ein
Dieustmädcheu aus Stratzburg, welches ihrer Herrschaft Weiß¬
zeug stahl, wurde entlassen und verhaftet.

» * *
Bulach . Die Bürger « »Sschußwahlen findeu

hier am kommcuden Freitag und Samstag statt
und zwar wählt die 3 . Klasse am Freitag mittag von 12
bis 2 Uhr , die 2 . Klafle am abend von 5 bis 7 Uhr , und
die 1 . Klaffe am Samstag mittag von 12 bis 1 Uhr . Die
Wichtigkeit und Bedeutung dieser Wahl macht e8 jedem
Wahlberechtigten zur strengen Pflicht , sein Wahlrecht auch
auSzuiiben . Nur von einem unparteiischen Bürgerausschiiß ,
der gerecht »ach allen Seiten seines Amtes waltet, kann eine
tatkräftige uud fördernde Unterstützung der Gemcindeinler -
esscn erwartet werden . Niemand scheue die Mühe oder glaube ,
an ihm wirds nicht fehlen und waS dergleichen Redensarten
sind ; nein , jeder kommezur bestiiumtcn Zeit au die Wahlurne
und gebe unveründertseinen Stiininzettel ab . Von besond- rcr
Wichtigkeit ist cs , daß keine Aendernngen oder Streichunge
au> den gedruckten Stimmzetteln vorgenommen werden : hie
gelten nur allgemeine Interessen , welchen die per¬
sönlichen Anschailungeii und Entwürfe weichen müffen. All>
Erstrebnug von Sonderintercssen wäre nachteilig . Liebe>
jetzt die Wahlpflicht erfüllen , als vielleicht in Bälde durc!
eigenes Verschuiden den Umlagczetrel in Empfang nehme!-
Also auf zur Wahl und stelle Deinen Mann am rechte »
Platz ! Nur Einigkeit macht stark und führt zum Ziel.

Vermischte Nachrichten.
* ■’ Berlin , 6. Mai . Die hiesige Kriminalpolizei hat

abermals eine F a l j ch m ü n z e r b a u o e se ;igeuo .»» ^ . ,,
die sich mit der Herstellung von falschen 2 und 5 Markstücken
uud von preußischen und deutschen Zinssckzemeii in ver¬
schiedener Höhe im Großen befaßte. Als Absatzgebiete für
diese Fälschungen wurde besonders Ost- und Westdeutschland
erniittelt . Die Spuren weisen mif die Mittäterschaft einiger
bekannter Anarchisten .

** Berlin , 6 . Mat . Im Jahre 1881 ivurde vom Ber¬
liner Schwurgericht der Schllhmacher B o w i tz wegen E r -
in o r d u n g seiner Fran zum Tode verurteilt und dann
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Nunmehr
ist er , nachdem er 22 Jahre in den Zuchthäusern zn Sonnen -
burg und Rawitsch verbüßt hat , infolge guter Führung
völlig begnadigt worden .

* * Kassel , 4 . Mai . In R e nt e r s h a n s e n bei
Rothenburg , int Bzirk Kassel , lösten sich am Sanistag nach¬
mittag in einer Grube des dortigen Spatbergtoerkes ge¬
waltige Steimnaffen von der Decke und begruben vier
Bergleute . Bei den sofort unternommenen Rettungs -
arbeiten wurde Obersteiger Messerschmied gänzlich ver-
stümnielt als Leiche hervorgczogen . Bergmann Henning
liegt gleichfalls tot in zusammengekauerter Stellung unter
Steinhaufen . Zivci andere Bergleute sind schwer verletzt.

** Duellantin nen . In Moskau fand am 21 .
v . Mis . zwischen der Frau eines hohen Militärs und der
Arztwitwe Marie Wosikow cin Säbelduell statt , in
dem die letztere eine schwere Verwundung am rechten Arm
erhielt . Die beiden Duellantinnen schieden unversöhnt. Die
Ursache des Zweikampfesbildete ein Wortwechsel , in dem die
Arztwitwe ihre Gegnerin beschuldigte , Beziehungen zu einem
jilngen Offizier zri unterhalten . Als Zeugen fungierten
bei dem Duell Freundinnen der beiden Duellantinnen . Ver¬
rückte Weibsbilderl

** Benevento (Campanien ) , 6. Mai . Gestern und
heute wurden in A r p a j a und P a o l i s e mehrere Erd¬
er s ch ii t t e r u n g c n wahrgenommen. Einige Häuser sind
beschädigt und drohen eiiizujtürzen.

Neueste Nachrichten »
— Tonaueschingen , 6 . Mai . Seine Majestät der

deutsche Kaiser wird mit Sonderzng von Schaff»
Hansen aus am Donnerstag , 7 . Mai, abends 7 .20
Uhr, in Donaucschingen eintreffen.

Rom, 6 . Mar. Eine zahlreiche Volksmenge hielt
die Straßen vom Ouirinal zum Bahnhofe besetzt , als

die Mreise des Kaisers 'herannahte . Im Innern des
Bahnhofes hatte die 4 . Kompagnie des 94 . Infan¬
terieregiments mit Fahne und Musik Anfstellrmg ge¬
nommen , um die militärischen Ehren zu erweisen .
Kurz vor 6 Uhr fanden sich die Spitzen der Behörden
und die übrigen Deputierten auf dem Bahnhof ein .
Itlinmehr verabschiedete sich der Kaiser, der Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich von der Königin . Dann
wurde die 'Fahrt nach dem Bahnhof angetreten . Dem
Zuge voran ritt eine Schwadron Kürassiere, dann
folgten die Wagen mit den Herren vom Dienst und
ein halbbedeckter Galawagen , in dem der Kaiser und
König Viktor Emanuel Platz genommen hatten . Es
folgte der Wagen mit dem deutschen Kronpriilzen,
dein Herzog von Aosta und dem Grafen von Turin
und schließlich ein weiterer mit den: Prinzen Eitel
Friedrich, dem Herzog der Abruzzen und deni Herzog
von Genua . Nach einer ztveiten Schwadron Kürassiere
schlossen sich die Wagen des Reichskanzlers Bülow ,
des General - Feldmarschalls Grafen Waldcrsee, der
Generale Ponziovaalia tind Brusati und des übrigen
Gefolges an . Auf oem ganzen Wege brach die Menge
in stürmisck)e Hochrufe aus . Die Monarchen, sowie
die Prinzen trafen um 5 . 26 Uhr auf dem Bahnhof
ein . Das vor der Bahn anfgestellteMusikkorps spotte
beiin Erscheinen der allerhöchsteir Herrschaften die,
deutsche Hymne . Im Fürstenzimmer des Bahnhofs
verweilten der Kaiser, der König und die Prinzen
einige Zeit und unterhielten sich mit Zanardelli , den
Ministern , den Unterstaatssekretären, dein Bürger¬
meister und anderen hohen Würdenträgern . Kaiser
Wilhelin sprach dem Bürgermeister, Fürsten Colonna ,
gegenüber seine Höhe Befriedigung über die Allfnahine
in Rom aus , darauf begaben sich die Herrschaften ins
Innere des Bahnhofes. Die Musik der Ehren¬
kompagnie intonierte die deutsche Hymne, während
die Soldaten präsentierten . Die Monarchen, gefolgt
von den Prinzen , schritten alsdann die Front der
Ehrent'ompagnie ab und kehrten darauf zu den Mi¬
nistern zurück. Der Kaiser nahm nunmehr in Herz-
icher Weise von den Ministern und den übrigen Herr-

schäften Abschied , wandte sich dann zu den Prinzen
und umarmte und küßte mehrmals den König . So¬
dann bestieg der Kaiser den Eisenbahnzug, der sich so¬
fort um 8 .46 Uhr in Bewegung setzte, während die
Musik die deutsche Hymne spielte . Vom Fenster ans
grüßte der xhufcr nochmals mit der Hand. Im
Jnnenraum des Bahnhofes hatten 500 deutsche Pilger
Aufstellung genommen, die , als der Kaiser den Zug
bestieg nach Absingung der deutschen Hymne in
enthusiastische Hochrufe ausbrachen. Sobald der Zug
mit dem Kaiser den Bahnhof verließ, schritt der
König nochmals die Front der Ehrenkompagnie ab ,
bestieg sodann nach herzlicher Verabschiedung vom
Ministerpräsidenten und den Spitzen der Behörden
mit dem deutschen Kronprinzen einen Wagen . In
den folgenden Wagen nahmen Prinz Eitel Friedrich
und die italienschen Prinzen mit Gefolge Platz. Uni
6 Uhr traf der königl . Zug , von Kürassieren eskor¬
tiert , wieder im Ouirinal ein, wo eine große Volks -
inenge dem König und den Prinzen abermals süir-
mische Huldigungen darbrachte . Der deutsche Kron¬
prinz und Prinz Eitel Friedrich sind heute Abend
nach Berlin znrückgereist . Am Bahnhof waren zur
Verabschiedung erschienen der Herzog der Abrilzzen,
General Roger, Admiral Delibero, der deutsche Bot¬
schafter mit dem Personal der Botschaft . Graf Bülow
und Graf Waldersee haben gleichzeitig mit dem Kaiser
die Rückreise angetreten.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 6 . Mai . (Effekten - Börse ). Die Börse

war heute zicnüich lebhaft. Es gelangten Umsätze zur No¬
tierung in Piälz . Spar - und Kreditbank -Aktien zu 132 Proz .,
in Brauerei Eichbaum -Aktien zu 169 .50 Proz ., ferner in
Bad . Rück- und Mitversicherungs -Aktien zn 180 Mark pro
Stück . Auf letzterem Gebiete wurden noch höher gesucht :
Oberrhein. LersicherungS - Aktien zu 335 Mk. und Württemb.
Transport Vcrs . - Aktien zu 452 Mark. Sonstige KurSvcr -
ändeningen verzeichnen : Bad. Brauerei-Aktien 143 G .,
143 .50 B ., Sinncr , Grünwinkel 217 G ., MannheimerDampf-
fchlepfchiffahrtS- Akticn 99 B ., Portland Zementwerke Heidel¬
berg 112 G .. 112 .50 B ., Verein Chem . Fabriken 238 .50 G .,
Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 80 .50 bcz.

Frankfurt a. M .. 6 . Mai . Schlutzk. ( 1 Uhr 45 Min.)
3 ' /, ' /, Baden in Gulden 100 .10, 3V« */• Baden in Mark
10125, 3' /, «/« do. —— , 3 ° /« do. 1896 92 .25, Pkäl, Hypo -
thekenb. 190 .50, Bad . Zuckerfabrik 80 .50 , Nordd . Lloyd 103 .50,
Hamb. Amerika 107 .70 , Maschinenfabr . Gritzner 190 .50 , Karls¬
ruher Majchinenfabr. 233 .—, Rhein. Kreditb . — , Schuckerl
99 .30, Oberrb. B . 97 .— , Wechsel Amsterdam 169 .10, London
20.47 , Pari » 81 .26, Wien 85 .38, Jtal . 81 .37 , Privatdisk.
3 '/« 7«, 37- ° « Deutsche Reichsanleihe 102.90 , 3°/, Dtsch.

Retchsanl . 92 .95, 57 « % Preuß . Konsols 102 .60, Oesterr .Goldrente 103 .60, Oesterr. Eilberr . 101.— , Oesterr. Lose von1860115.54, 47« Portug . 51B0,DeutscheBank21090 BadischeBank 118 .20. Rheinische Kreditbank 138 .50, Rhein. Hypocheke«.
bank 190 .40, Oesterr. Lünderb. 10«. — , Schwftz Nordost—.—. Öttoman 118 .20, Jura Simvlon 101 .50.

**
Magdeburg , 6 . Mat . Zuckerberich, . Kornzuckcr erkl

88 Proz. Rendement 9 .40 — 9 .62 . Rachprod . exkl . 753Uoj!

7».—. (Die Preise verstehen sich
her einer Mindestabnahmr von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f. a . B . Hamburgper Diät. 16.85— S
16.95B ., 16.90— dz , per Juni 16.950 ) ., 17 .05 B ., — .— tz

'
per Aug . 17 .25 Ä . 17 .30 B . 17 .25— bz ., per Okt .-Dez . 18.15 G ..
18.25 B ., — .bz . pcrJan .-März 18.50 G ., 18 .55 B ., —.- tz ,
Tendenz : Ruhig.

— Hainbiira , 6. Mai . Kaffee good . average Santo ».
Schluß-Kurse, per April 257» Pfll-, pkr Mai 26°/ Pfg .

— Rotterdam , 6 . Mai . Zinn Banka prompt fl. 83 */*.— Glasgow , 6 Mai . Roheisen . (Schluß.) Mixed
nnmbres Warrants 51.3—, Middlcsdorongh 46 .4— .

* *-ft *
Konkurse in Baden.

Steinhaner Karl K u ch e l m e i st e r . Allensbach (Konstanz).
M .-T . 30. Mai , P .-T . 13. Juni .

— Karlsruhe . Direktor Leopold Brandt au»
Braunschweig ist in den Vorstand der Aktieu-Gesellschast
Maschinenfabrik vorm . Raget eingetrelcn , er ist befugt , die
Firma allein zu zeichnen. Die bisherigen llnlerjchrtfte «
bleiben bestehen.

Karlsrnher Standesbnch - Auszüge .
Eheaufgebote : 5 . Mai . Jakob Killingcr v . Haiter-

bach, Bierbrauer hier , init Frieda Wackerle von Siilz . —
Alfred Guggcnhcim von Worvlingcn , Knusmaun in Kon¬
stanz, mit Gisela Billighcimer von hier . — Gustav Schmidt
von Höxter , Kontrollasflstent hier , mit Johanna Riffel von
hier — Arthur Westermaun von Banerbach. Schlosser hier,
mit Lina Grcmmelmaicrvon Echtcrsheini . — Konrad Böckle
von Atinklingen, Bahnarbeitcr hier , mit Elise Btorast von
Breiten. — Emil Albrecht von hier , Rcserveheizer hier , mit
Sofie Bluck von hier . — Hermann Knad von Kuielingen ,
Schreincrmeister hier , mit Rosa Roth von Rastatt.

Geburten : 1 . Mai . HanS Kart August , Vater Karl
Bifchoff, Wachtmeister . — 2. Mai . Hcrinann Adam , Vater
Peter Pfisterer, Obcrpostpraktiiant. — Wilhelniine Rosa ,
Vater Mathias Manternach, Schreiner. — Karl Erich, Vater
Nikolaus Schaber, Schutzmann . — 3 . Mar . Friedrich Wilhelm ,
Vater Fried . Schindler, Bahnarbeitcr. — Rosa , Vater
Wilhelm Seiler , Kutscher. — 4. April. Arthur Erwin,
Vater Karl Rumcr, Dekorateur. — Wilhelm , Vater Josef
Geierhaas, Kaufmann.

Todesfälle : 4. Mai. Friedrich Heußcr , Maler, ein
Ehemann, alt 44 Jahre . — 5 . Mai . Katharina Cotiaux ,
alt 57 Jahre , Witwe des NtonleurS Franz Cotiaux.

AuSwär,ge rodcSfällc .
K o n st a n z : Maria Bumler gcb. Haas , Witivc , 54 . I .

— Radolfzell : Senes BShringer, Sattlermcister, 47 I .
— Meßlirck : Anton Fürder, Brauerei- und Landwirt»
fchaftsbestver, 45 I . — Brandenverg : Kilian Waßmer,
78 I . — H ü s i n g e n : Johanna Meister geb. Hntzler, 58 In
— Freiburg : Atbrich Flnck, Schuhmnchcrmeister , 48 I . ;
Moria Gerteis geb . Moser , 72 I . ; Joliann Ruh, Uhrmacher ,
50 I . ; Schwester Callista gcb. Emilie Baumaun , 39 I . ,
Regina Schmitt, Privat , 80 I . — Ofenburg : Seraphine
Wenk geb. Tagliasachi, 68 I . — Baden - Baden : Clara
Raub, geb. Strauß , 54 I . ; Josef Völker , 44 I . — Wein¬
heim : Wilhelm Hübsch, 64 I . — Volkertshauscn :
Wendelin Metzmer, Bäckermeister. — Viliingen : Franziska
Störk geb. Hahn, 52 I . — Ettlingen : Aloi » Grumn.
Hafner, 72 I .

Bitte .
In der A r b e i t e r k o l o n i c Ankenbuck ist wieder

Mangel an Röcken, Joppen , Hosen , Westen , Heinde » , Socken
und insbesondere au S ch u h w e r k eingctrctcn. Wir
richten deshalb an die Herren VertraiienSinänncr und
Freunde des Vereins die herzlichste Bitte iviedcr Sanrm -
ülilgen der genannten BekleidinigSgegcnstände gütigst ver¬
anstalten zu wollen .

Die Sanunlungcn wollen entweder an Hausvater
Wcrnigk in Ankenbuck — Post Dnrrheiui und Station
Klengen — oder an die Zentralsamnictstelle in Karlsruhe »
Sophienstraße 25 eingesandt werden.

Etwaige Gaben an Geld, die gleichfalls recht erwünscht
sind , wollen an unsere Vcreinskaffc in Karlsruhe , Sophien¬
straße 25 , gütigst abgeführt werden.

Karlsruhe , im April 1903.
Ter Ausschuß deS Landesvereins für Arbeiterkolvnie«

im Großherzogtnm Baden .

Zur Herstellung
von Wahlaufrufen , Stimmzetteln , Plakate « ,
Zirkularen usw . anläßlich der bevorstehenden ReichS -
lagsmahlen hält sich bestens empfohlen die Buch¬
druckerei der

Aktiengefellfchaft „ Badeuia " Karlsruhe .

Frankfurter Börsenkurse vom 6 * JHai 1003 *

« taat »paple «e.
Deutsche 37«7«, (<* #>

RelchS-Anl . M.
. 87t " n

PreußischeS7, °/» tabä .)
lonf. Gt .»Ä. M.

» ?7» » n

Heutia . Kurs
In Pro ».

10L^0b,
WLV^ b».
92^ 0P .10S.

.025ÜP40G
tV2.7VPV . G
92.3 0 :
Utö.2öbj.
100.10 G.
101.25 b| .
1 L2 .

„ 3° ;q ^ *
« ad. 47» St .-» , v. 1901

„ SV8 Obl. (abg.) fl.
, 87, dto. . Li.
- ^oio- ' G.

« äyer . 4 7« Ablös . G
- 47 » L -B.>Aul . -04 .0 . P ->0G
> S7t' i»E .>O. u-A.-A . W15 ^v, . iS.

» 3»/»E .-B -Anleihe 91 .S0P . 7oG.
S7,7oF1irstl.UenI>urg. l-

Büd .-Birstem v . 97 9̂8.80 P .70G.
Hamburger 47, St -A .

.. 37,7 « St . R. P.
Gr.Sesffsche4° t»St .R. ,^ -»7 m®7,7 « Seff . ©t.*Änl . „ | 0110 5 j.
Württ . Obl.3 ' /,v . 81/8S W1 .5-P .4 . G

„ g>f,v.iS u.S7
„ „ 4 von 189
„ * 3' . 0 .881U -9
» „ gn,von1893

^ 8' /. von1894
SrieL. E.-V . v . 90stfr.

1'
f. 7 ° Anleihe

Italienilche 47»Rte. Lr.
„ 4 »/, Rente stfr. „

. „4-mv .89S .IHu.IV
Dell . *% Goldrente fl.

„ 47«Silber-Rente „
m 47,Vavier -R«nte „

57. E..B .-St .-Kch.
Portugiestsche47,St .A.

37 « äußere .
»N»mSn.amchRte.81/2S

„ am . 4° /„ Rte . v. 90
> am. 4 »,. Rte . v. 94-

ts. «. S0Rbl

101 6
101 .70 bz. G
lOLSSJ 4 .«
101.60 G.
101L0P40S
40.90 P .SWL .
44B P 70G.

>04.— bz. G.
10240 G.
103.70 P00G
101.00dj G

53.00 G.

99 206 ?.
86.40 ©.

-Ruff.L . . .
4 „ Ls . E.-B . S . 1.2.89
4 „ LoiN . IL. S -3v .91
4 „ Goldaui. E.2v .90
4 „ Staatsrente v .94
Schweben37, v.S0 St.

„ b‘ l, v. 86 „
4 Gerb , amort . b .1895
4 Span . ausl . v. 1882
17° Türken Lit . 0
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentiliierLGolvani.

,, 47,7 « äußere
6°/l EhtnesiicheAnleihe
47, „ von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Merik. v. 1399

101.89 ©.

S.S0P.
100.20 b,. G
76.70 bz. G.

102.50?
1 05 \

! 4T ©
i40S

35.3 G.
1.-050 b,.
»3.40 P 3 S .
42.10 P .42S .
101.70 « .

Provinzial - und « emeinde -
Ovligationc ».

37,Fra»ki . L.lt .(abg .- 10 - 4UG.
3 Baoen -B- o. 0. löst , 9L40 P .
3t , „ v. 98—1903 99^10 b, .
g7,Freiburgi.B .Odit-

aationen v . 18Ä —
37, dto. v. 98—1902
4 dto. v . -900 ».1905
87«Heidelbergv. 1894
4°t« „ v. 1901

RiS Karlsruhe von 1880
3
3
3
4
37.

1889
1890
1897
1900
1902

37,MatmhetNtv . l888
3V, „ v 1895
3>/, „ 1898 u .1903
4 „ 1899 u.1904
4 „ 0 . 1900
4 „ v. 1901 .
S7- Stadt Pforzh . Li 99.80 ©,
4 dto. Rom i . ©. ftl. 1 3 2 h

gt . Serie II —VIII 103.2

10280 ®.
99.8 et-bz.®.
»1280
92 .00 ®.
83.50
92.00 ®.
a2 <f' .
-3 .5 40®

iOü.5 P4 -G
99.70 b , ®.
10015
99.D0P . 70©.

rv»Nvezal»lte Bankaktien .
Deutsche ReichSv . 47°>152 0 0, . <
Franlfurt . Bk . Lt .4" /°jlS3.50 ©.

Badische Bank 4°/,
Berliner Hvlsges. 4°/,
Darmstädt . Bk. 47,
Deutsche Bank

„ M - u. Wechlelvk.
„ Bereinsdank 47«

Disk -Komin.-Ant .47»
Dresdener Bank 47»
Mittel». Kreditb. 4°/0
Natlvk. f. Deutschl . 47»
Nürnb . Bercinsd . 47»
Oberrhein. Bank 47»
Psälznche Bank 47»

,, Hppoth.-Akt. 4° »
Vreuß-Bodenkred. 4"/«
RheinischeKreoitb .4°/«

„ Hyvotb.- Äkt. 47»
Schaaffh. Bankv. 4' i°
Schwarzw. Bankoer.
SüddeutscheBank 47«
Württ -Rotenbank 47»

„ BereiiiSbank47»
Oesterr.Ungar .Bk . 47»

„ Kredib Bank 47°
Wiener Bankver. 47«

118210 ©,

211.40 etw.b,
t-üP05L . «

129.00 bz .
180.40 etw.b,
I51P 50.90©
115.40 bzu—
12US06«.
21 &80 G.
97 0 J 61. G .

(18.30 6). ©.
I » ,ch0 P .
1442)0 &
138.50 bi . ©.
190.50 b, .
126.80 b, . ©.
I04JW 6, . ©.
102.20 G.
109.40 iS.
152.40 b ' . ®.
llU06 .®.u-

uA1 .S5bz .
123P2L90 ©

Jndnstete -Aktien .
D . Metallpiitronenfb .
Bad .Zuckers . Wagh. S
Bad .Anil.- u.So !>af. 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst k
Elektrizit. Allg. ©es.

, elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckcrt
Siemens u. Halske

Sinncr Brauerei
Ma ' ch.- Fa --.©ritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelsab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff -Fk .Waldhor4

229 .25
3 50 b, . ®.
438B1 bz . ©.
109U -0P .
112.00 b,.
355.00 ®.
18 .30bz.

91
*
80 ®.

9980 bz. ©.
13 .60 ®.
225.60
19 .50 &.
233.00 P.
119 .60 b,.
101.00 P .
232 .75 bz. ®.

Bergwerks -Mtie ».
Bochum. ©agstahl-A .1183 .60 -60 bz
Eonkvrsia Bergb.-A.lE10 bz ©

©elsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber . Königs- u. Laura.

183 2 >6 .
184 25 -70 bz.
183», :3 4JbJ
216.70 dz.

Aktien tiilandlscher
« nstaltei

Ludwigsh.-Bexdch .47«
Pfälzilche Maxb. 4°j«

„ Rordb. 4%
Hamb^Amcr. Pakets.
Rordb . Lloyd 4°/«

TranSport -
.

145 3« P.
139 .90 bz. ©.
107.709. u—
-03 5o bz . ©

« ktien auSsttndischei
Anstaltei

Oest -Ung. Staatsb . 5
Oest . Süvb. (Lomb.) b
©otthardb . 500 Fr. 4
Jura SimplouPr .-Ä.

„ „ St .-«.
Jtal .Mittelm . L.500 4
Weststzilian. E.-B. 4

-Transport -
»
H650etwtz
15.2 bu - 5 .,0
—u-iibiz/zP.
loiLOGu.-
— u96 .9otz.
41 .40 P.

Transporianstatten .
4 Pfälzische M . —.
37, „ 1 -0 .30 b, . ,
37, „ con». loo .ao
4 Böhm. Norv i. ©.
4 Elisabeth, steuervfl.
4 „ steuersr.
4 Kran , Joses „
4 ©raz-Köstach ».1902
4 Mähr . ©renzb. v . 96
5 Oest .Rorow . Obl .74

Lit. H fl.
Süd .-Lomb. fl.

" &
Ungar . Stsv .
pon 1883 i)l.
I .-VIII. Emm.
IX. Einnnision
von lctvs Fr.
Erg^Retz Fr.
von 1896 nrs

5 Prag -Dux « . Lt.

99.50 bz. &.
1..2. 1 ©
101 .10 » .109
10110P.
10 >L , G.
112.00 bz. ®.
110.60 dz. ©.
106.70 b, G .

u7PP6 .90 G.

iÖ2L0P .-« G
94.00 bz. ©.

92B0b, . ©.
37 « 0 dz . ©.

. _ _ uch.50 P

3 Raab -Oed.-Ebs. M. !79 .
3 „ von 1891 75 .4 :
4 Rudolf strfr. fl.
4 Rud . (Salzkgtb.) M.
5 UngarischeGaliz. fl.
4 Vorarlberg strsr.
27,«Jtal . stg -500 Le.
3L-vornesL .6,0 u. 0 '
3Süvi !al.E.-B .tMer .)
4 Toskanische L Fr .
5 Weftfic. G. v.79 strf.
4 Run . Sudwest E.-B.
4 WladikawSkaE.-B.
A -ratol. E.-B.-Obl.i.©

„ Serie H
SSalonique Mon.i.G.

b,. G
102.60 P .
11009 bz. ©.

71 .61b ,
7 .10 ©
1I3.40PL0S
106.50 G

10320 ©.
t0L5 tz . G.
65 .106

6 Eal. Pac.III llkortg
bCaliiornia u.Oreaon
6 Pac . of Mis . Consol.
South.Pac.S A1Mtg
West.« -AorkP.I. M.

Pfandbriefe .
4Frks. Hvp.-Kr. S. 27 101.40 G.
37, dto. S. 28. 39 uL3 97.20 bz. 0.
4Hamb.Hhp.-B .S.341

—400 (unk. b 1910,103L0P22 ®
3>/,Melning^ hpothb. 97 .90 v .
4 dt». Serie II M. 100 80 bz. © .
3',, dto . >unk. b. 1905)
4PsLtz. Hop. lu. l898)
3'/, dto.
4Preuß-C.-B.Kr>1890

(unk. d. 1900)
37, „ E .-B -Kr. 1886
37,

"
S.-B .-Kr. 1889

37, . 94 (unt .b.l9oj )
37 , » 96 (unk b.1906)
4Preub.Hyv.-«ers .Zf.
87 , » Vers .-A .-G .
37, » Pwvr.-Bk. L

XVII (uni . b . 190a;
87,Preuß . Psüdr .-Bk.

EXVin (un £.19(W)
4Prenß . Psdbr .»Bk. lL

XVIIHunt .b .1908)
4Preutz .Psdbr .-Bk.k .tiv /. im» <% lu/vi» i/vi nn in

97 .7u b) . U
101.70 @.
99.20 ®.

101.10 9 .
97.6 61 . ®.
s) ?.5i6j . 0 ,
97.60

100.40 0 .
97.10 ®.

9680

9630
102D0 ®.

4RH.Hyp.(unk-b.1«-02)
4 „ («nt b. 1907)
37, ,,
37, „ S . 69—82
4 Sübd.B.-Kr. Mü» ch.
4 Württ -Hypothekenv.
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
bDortmund .Ui»ion-H.
47«Eisenbahnrentenb.
37, K>b. -Obl. Preuß .

Pfdb .-« k.(unk . l904-

110 60 bj.
102.60 bz ©
97.40
93.50 bz.
10235 z.
101 .00 b ,
1,2 53 b, . ©
111.00 k«.
1 0.30 ©.
96.10 © .

Berztnsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung
R .tKöln - Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4Meining Pram .-Pi .
3 ' /» Oesterr. von 1854
4 M von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

»ioie .
14 ?.— b ' . G
159 6 P 70
141 .20 etw.tz
139.70 d ».
5 .3 P .
136P35 .90©

155 4 P3k G
s301 et .b .G
130 4«' rz .

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lote .
6120 b,.
37.40 bz .
138 25 b,.
s7 20etw . bz

Freiburg «ikaw.iFr .16
Mailänder Fr . 45

r. 10
Meininger fl.
Neuchnteker Fr . 1v
Oesterr . 0. 1864 fl. 100

H Krebst v 58 K.IO0
Pappenh . ©räfl . fl. 7
Ungar. Staats !, fl.100
Venctiaucr Lire 3<

50.9061.

SLUObz.
488 Ob, .
.,80 0 ©.

!49.80bz.
34 .40 bz.

Verfallene Coupons ,
«merik. R.-Y- zahlb. D - 1 4.19-
« rgent. Peso —
Mexik . Peso Silb . 1.77 ' /,
Oesterreich . . . Kr. 100 85.25
Ruff. Rbl . . . . 100 Pp . 215.—
© old » Silber und Banknoten .
Englische Sovereign -
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl 8 Stück
Gold-DollärS IDoll .
Belg. Roten Frz . iOk)
Franz . . . » 100 81.45
Oesterr .»Ung. Kr. 100 85 45
Ruff , (gr ) Rvt . 100
Schwer, Frs . 100

20.42
16.2?

IS/ ,
81 .35

2X5Ä)
81 .35

Wechsc

Amsterdam . st. 100
Antwereen -Brüffel . . Fr . Io0
Jtali/n . L-re 100
London . . . Lstr. 1
New -Pork (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . Fr . WO
Schwei, . Bankplätze . Fr . 10»
Wien . . . . . . . Kr. 100

dto. . . . . . . . in. S .

l.
Kurze Sicht

169 1" ■.
81 .W bz
81 .35.40 bz.
20.475.480

81.35 .40 35
81 .3tl.3530
85.40.35.40

2'/^ -SMonate

Retchsbank-Diskonro . . . .
Frankfurter PrivatdiSkont 37» ff« B.

3' I. ff«.

Prämien -Erklärnng : 26. Mai. AvrechnnngStage : 28. Mai.



i '.unt Neubau der katholischen Kirche
in Seckenheim , Amt Schwetzingen , sollen
namens des Baufonds zur Ausführung
in Akkord vergeben werden — dasAus -
schreiben der Arbeiten für die Tnrm -
rrhöhnng erfolgt später — :

im
Anschlag

60460 .51
20198 .68
18528 .18
10315 .10

9906 .22
162 .24

2608 .40
7736 .90
3904 .60
9722 .78
353 . -

5221 .71
2214 .09

Anschlags

Erd - und Maurerarbeit
Stcinhaucrarbeit
Zimmerarbeit
Verputzarbeit
Schrcinerarbeit
Glaserarbeit
Knnstglascrarbeit
Schlofferarbeit
Blechncrarbeit
Schieferdeckerarbeit
Blitzabicitnngsarbeit
Maler - und Tüncherarbeit
Eisenlicfcrnng

Nach Prozente » dcS
auszndrnckende Angebote hierauf
»vollen verschlossen und mit Auf¬
schrift „ Angebot " versehen spätestens
biS Montag » den 25 . Mai l . IS .»
vormittags IO Uhr , bei katholischem
Stiftungsrat Seckenheim portofrei ein-
gcreicht »verden , »voselbst unterdessen die
Pläne , Ueberschlagsauszüge und Beding¬
ungen zur Einsicht der Bewerber auf -
liegcn .

Heidelberg , den 4 . Mai 1903.

Erzbischöfliches Bauamt .
Maier .

Wnder-VttjkiMH.
Vom II . bis 15 . dS . MtS . , jeweils

nachmittags 2 Uhr nnfangend , »verden
die über 6 Monate verfallenen Fahrnis¬
pfänder bis zu Liter » 6 dir. 5000 in
unserem Versteigernngslokal (im Rat¬
haus ) öffentlich und zezen Sanrrahlnnzwie
folgt versteigert :
Montag : Herren - und Fraueukleidcr ,

Fahrräder ; ferner gefundene Geld¬
beutel , tvelche bei Gr . Bezirksamt
abgegeben und nicht tvieder ab¬
geholt »vurden .

Meustag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold - und Silbergegenstände ,

Uhren , Ringe .
Donnerstag : Betten , Schuhe , Stiefel ,

Uhren .
Aireilag : Ellenwarcn , Kleider , Uhren rc.

An obigen SteigrrungStagen ist
die Nasse auSnahmslvcise nur vor¬
mittags von 8 —IS Uhr geöffnet .

.Karlsruhe , den 6 . Mai 1903 .
Ltär>t.Lpar - u .Psand!ki !>kajskverwaltmig .

AufOegcnseitigkefl

Karlsruhe

Tischiiieine im la^ : i
Meißwelne von 40 Pf ., Aotweine [j
von 50 Pf . per Liter bis zu den m

feinsten Qualitäten ,
sowie kn - n . ausländische Akascheu-
weine , Schaumweine und feine

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraße 6 u . Waldstraße41 ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Ul »« , » tanze - rode« nnd Preisliste.

nr Gut und billig
kauft man in der

Schiitzenstraße 46 :
Lrsgsll , Kravatten ,
Hosenträger , Hemden ,
Halbflanelle , Strickwolle ,
Korsetten , Schürzenreste ,
Altarkerzen ,
Waelisstöeke ,
Rosenkränze .

Karl Jock, Ahrmacher,
Karlsruhe , Markgrafenftr . Nr . 33,
empfiehlt sein großes Lager von
Uhren jeder Art , Ketten » Ringe ,
Broschen , Armbänder rc ., Alfenide u.
Christofle -Waren , Brillen , Zwicker ,
gcst . Trauringe , das Paar von 12 Mk. an .
Eigene Rcparaturwerkstätte . Billige

Preise . Sonntags geschlossen .

linenl
in weiß und cröme, schmal und breit
abgepaßt und am Stück , neueste
Dessins , billigste Preise bei

J . Sclineyer ,
Ptfc Marien - und Werderstrabe .

Bekanntmachung .
Nr . 7575 . In den Tagen vom 23 . bis 25 . Mai ds . Js . findet dahier die

Feier des 100 jährigen Bestehens des 1 . Bad . Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109
statt . Zu dieser Feier »verden voraussichtlich so viele Gäste in unserer Stadt
eintreffen , daß sie in den Gasthäusern nicht alle Unterkunft finden können.

Wir richten daher an die Wohnungsinhaber , die in der Lage nnd geneigt
find , für die Festtage Zimmer zu vermieten , hiedurch die freundliche Bitte , solche
unter Angabe der Lage , des Stocklverks und des Preises für einmaliges Ueber-
nachlen bei dem Sekretariat des Stadtrats , Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Nr . 52,
schriftlich anznmclden . Mit großein Dank »vürde es begrüßt werden , »venn für
diejenigen früheren Angehörigen deS Grenadier -Regiments , »vclche den Feldzug
1870/71 mitgemacht haben , tn möglichst großer Zahl Zimmer unentgeltlich zur
Verfügung gestellt wlirden .

Karlsruhe , den 20 . April 1903 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Lacher.

Bekanntmachung .
Hiedurch rnachen wir darauf aufmerksam , daß seit 1 . März d . I . mit

der hiesigen Anstalt für unentgeltlichen Arbeitsnachweis eine

Achiveisslklle für LrtlnkrnpßMimkN
verbunden ist.

Dieselbe verfolgt den Zweck , die Ermittlung der iir den hiesigen
Krankenpflegerinnenanstalten für die Hans - Krankenpflege jeweils
verfügbaren Krankenschwestern jedermann tunlichst zu erleichtern .

Die sämtlichen hiesigen Krankenpflegerinnenanstalten haben sich
der Nachweisstelle angeschlossen .

Die Vermittlung der Krankenpflegerinnen erfolgt während der
Bureanstunden der Arbeitsnachwelsanstalt, vormittags von 8—12
nnd nachmittags von 2 — 6 Uhr . Von nachmittags 6 Uhr ab bis
morgens 8 Uhr können die Adressen freier Krankenpflegerinnen beim
Pförtner des Rathauses erfragt »verden.

Eine Gebühr wird für die Vermittlung von Krankenpflegerinnen
nicht erhoben .

Karlsruhe , 5 . Mai 1903 .
Der Vorstand der Anstalt für unentgeltlichen Arbeitsnachweis

Direktor I )r . Schäfer .

Bekanntmachung .
Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt die

Städtische Sparkasse Samstag , den 0 . Mai ,
geschloffen .

Karlsruhe , den 27 . April 1903.
Stadt . Spar - und Pfaudleihkafse -Berivaltnng .

Eine grosse Partie doppeltbreite

Stadtgarten .
Morgen , Freitag , den 8 . Mai ,

nachmittags 4 Nhr :

WititärAonzeri
gegeben von der Kapelle des

1. Sab . Leld-Artillerie-Regimnts Ar. 14,
Leitung : Kgl . Mustkdirigent n . Liese ,
Eintritt > / Abonnenten . . . 30 Pfg .«£ inmn . \ Ntchtabonnenten . . 60 Pfg .

Programm 10 Pfg .
Die KonzertabonnementSkarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten bcrechttgen nur zum einmaligen
Eintritt .

. Grimdl . Italienisch ,
Grammatik » . Handelskorrespondenz
wird , mehr der Unterhaltung wegen,
gegen ganz müßige Vergütung erteilt .
Gefällige Adressen «ud Nr. 28g an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Via gros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger, Karlsruhe

( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl . Hoflieferant ,

empfiehlt billigst
priiparirte Palmen, Vasenbonquets

blühende Pflauzru, Deborationszweige
von Mchten und Slume»,

Krautbranje , Srantbouquete , öraut-
fchleier, Hut- nnd Sall -Garniture«,

Körbchen nnd Jardiniere«
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grabkränzen

in beiden Läden Adlerstrasse 7 ,
zwischen Kaiserstraße und Schießplatz .

Telefon I486 .

kostet nur 15 Pfennig das Heft .
Erscheint jeden Sonntag .

Verlag der Germania , Berlin C., Stralauer Straße 25 .

in einfarbig , meliert , gestreift sowie
englischem Geschmack ,

das Meter Mk. 1 .10 , 1 .20 , 1.30 , 1.50 .

1UIJUUÜIU11U )
kariert und gestreift , das Meter Mk. HO

8 . Model.

Buschini
Karisrune

£ a ] ssr «!tf 110

P . Busclilnl ,
Sonnen - nnd Negenschivni -Hans ,

110 Kaiserstraße 110 .
Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten i«

nur soliden Waren bestens sortiert und verkaufe zu auffergewöhnlich billigt »
Preisen , so daß allen Ansprüchen entsprochen »verden kann im Interesse mcinE
werten Kundschaft .

Große Auswahl in allen Stoffen und in allen Farben zum Ucberztche"
von Sonnen - und Regenschirmen zu den billigsten Preise ».

Indem ich streng reelle Bedienung zustchere nnd uin geneigten Zuspruch bitte ,
. zeichne hochachtend

P . Buschini , LpWl -SchimgWst ,110 Kaiserstraße 110 , im Hause des Herrn Munding .

Meu eröffnet .

Alkoholfreies Restaurant
von Oottfried Schwab

Msttjircht 100, me TrkW, tmlsruhk,
zwischen Ritterstraße und Herrenstraße

(früher Markgrafenstraße 41),
empfiehlt

gute bürgerliche Küche ,
kalte und warme Speisen zujeder Tageszeit.

krosse Auswahl alkoholfreier Getränke .
H

HiilradnngzumAöoAnement
jUufftUrUizanttnendtaoj*r ufltetMltung

an) Vekehniag

ein
llntechLltung ; , /f
Blatt l Ranaes

oon
bleibenden

Werth l

1903.

3 "

beziehen durch jede Buchhandlung
und jede » Postamt .

Karlsruhe durch die Agentur der
Litterarischen Anstalt .

37 . Jahrgang .
Das 18 . Heft bringt u . a . :

Karsneh Klara . Geschichte aus Slavonien .
Von Roda Roda .

Lizarrrn« . Erzählung von A . The » riet .
AuS dem Französischen von M . Hell -
rn und .

Der Laaer im Gestell . Erzählung aus dem
Volksleben des Waldgebirges . Von
Anton Schott . (Schluß .)

Ser Wonnemond . Von A . M . Witte .
Lurch die Hochtäler des Wallis. Eine Fericn -

fahrt . Von vr . H . A.
La» Geheimnis der illochtranfe. Von Dam .

Gronen .
Liemen , Freiherr >«« Heereman . Von Karl

Hochwart .

,1m Tenfelsmoor ." Gedicht von Hans
Eschelbach .

„ Ver Schatzgräber" . Von Hans M .
Grüninger .

Kleine Villa , AS
Singen am Hohentwiel , unmöbliert '
vermieten . lt . Werckmeis *cr '
Reallehrer in Rheinbischofsheiin .

Heirat .
Junger , gemütl . Geschäftsmann , ka^ '

mit schönem Geschäft, sucht sich zu %
heiraten . Gest. Offerten mit FoiogE
und Angabe des Vermögens bittet E
unter G . A . bahnpostiagernd

"

ruhe zu senden.

Gesamtzahl der Bilder 29.

Verlag John Henry Schwerin , Berlin .
Die „ Krosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet in

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollsten
Damen - nnd Kindertoiletten , und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schnitte
für Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert¬
belletristische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung . Die „ Grosse
Hodenwelt “ mit bunter Fächervignette kostet »»»r 1 Air . , vierteljährlich.

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das be¬
kannte Universalblatt „ Kode und Haus “ , das das Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hausivirtschaft bringt .
Auch für Unterhaltung ist in reiche»» Maße gesorgt. Ganz speziell machen »vir
ans den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam,
außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf .
pro Schnitt . „ Hede und Haus “ kostet trotz seines reichen Inhalts pro
Quartal blos Mk . 1 — ; mit achtseitiger Romanbeilage „Ans besten Federn "
und Moden -Kolorits Mk . 1.25.

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrift „ Kinder¬
garderobe “ . Mit Hilfe der beigelegten Schnittmuster »vird hier selbst der
imerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Selbstbekleidung
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern »vird Anleitung gegeben, wie sie
aus scheinbar nutzlosen Abfällen des Haushalts ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen „ Für
die Jugend " nnd „Im Reiche der Kinder " — Abonnement 60 Pfg . pro Quartal .

Die „ Illustrirte W &sclie -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen, auch von
Herren - und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schriften sind von allen Buchhandlungen
und Postanstalten zu beziehen . Gratis - Probenummern durch
erstere und den Verleg John Henry Schwerin , Berlin W . 35 .

Kassensturz -Pvotokolle ,
ä Buch 1 Mk ., vorrätig bei der

Aktiengesellschaft „ Madenia " in Karlsruhe .

Haushälterin . #Ein älteres Fräulein , in allen ZweiE
der Haushaltung »vohlerfahren , E
Köchin, wünscht Stelle als Haushalt ^ !
bei einem geistl. Herrn . Gleich ob >
der Stadt oder auf dem Land . WettE
Auskunft sowie beste Referenzen auf ß£lf
Anfrage an die Exped . d . Bl . unter Kn2P '

Ein hiesiges größeres FabrikgeschA
sucht einige tüchtige, auf Schmiedrow
arbeit geübte

Installateur ^
im Alter von 25 —30 Jahren . Bei .̂
Währung kann dauernde Arbeit in
sicht gestellt werden . ,

Meldungen mit Zeugnisbeilagen um '
Kr . 266 an die Expedition dieses Blam '

! erbeten . ^
Familienvater , der gezwungen

Mangels kaufm . Stellung ands
'

Beschäftigung anzunehmen , sucht P »» ,als Magazinier , Expedient oder berw ■

Hilfbercite Leute werden gütigst 0cf>c(
,(um Vermittelung . Referenzen und 0» .

Zeugnisse stehen zu Diensten . Ofstru
u . Kr . 2,7 an die Expedition ds . Blam ,

'

Ein stattlicher

B er nar dlner 9
1 Jahr alt , Rüde , sehr schön gezeick"^
wachsam und sehr anhänglich , nicht l»M
wird verkauft für 90 Mark . Wo , i00
die Expedition .

Baumateriül
vom Abbruch , als : Ziegel , Ballt »'
T-Träger, Türen , Fenster, Gewä» ",'
Staffeltrittc n . s . >v . werden billig L
gegeben . Näh . Schcf fclstraffc 56 ,

Ein kleines , ans die Straße gehend
^

Zimmev , ...
ist sogleich zu vermieten . Markgra

"

straffe 35 IM . St . _ _

WiMhorst - SiO
' Larlsruhk . .

Unsere nächste VereinsversamnuU
findet morgen , Freitag , abends 9
im Lokal Hcrrcnstraße 4, statt ,
unser Kandidat , Herr Landgerv »^
rat Schmidt , uns mit seinem ^
suche beehren »vird . . . « »

Unsere verchrlichen Herren M >tg>“
»verden hiezu ergebenst eingeladen .

Der B ' rstan ^

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor MeYer - . -
Für Kleine badische Chronik , Lma '

^
Vermischte Nachrichten u . GerichtsI

Hermann Batzler . t(,
Für Feuilleton , Theater , KonZ ^

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich V o g e l .

Für Handel und Verkehr , Haus - ^
üandtvirtschaft , Inserate undReliu

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der
i gelellschaft „ Badeni a “ inKnrl »
: Adlerstraße 42.
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